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Dipl. Ing. Reinhard Grick 
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8983 Bad Mitterndorf 406 

Frohe Osterfesttage wünscht
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Dorfbäckerei Cafè

Obersdorf 7  Tel. & Fax: 0 36 23 / 26 19            Filiale Bad Mitterndorf Tel. 0 36 23 / 34 02

A-8983 BAD MITTERNDORF 

Frohe Ostern wünscht
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Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Osterfesttage!

Papier    /   Bücher    /    Spiele
8983 Bad Mitterndorf 106   l   Tel. 03623 / 20174
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wünscht ein frohes Osterfest!

019 MB-haushaltsgeräteOW 1-16 quer_Layout 1  25.02.2023  10:07  Seite 1

Unabhängiges Informationsblatt der Marktgemeinde Bad Mitterndorf Nummer 9 • Frühling 2023

Amtliche Mitteilung der 
Marktgemeinde Bad MitterndorfDas Neue

MARKTBLATT

Blitzschnell in die Zukunft mit dem Glasfaserausbau. Nähere Infos auf Seite 6.
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In meinem heutigen Vorwort 
möchte ich mich bei allen Eh-
renamtlichen in der Gemein-
de herzlich bedanken. Als Ge-
meinde ist man in hohem 
Maße auf ihre Hilfe angewie-
sen. Wir versuchen diese Tä-
tigkeiten in ihrer vielfältigen 
Art – vom Betreuen von Alten, 
Kranken und Kindern über 
Sport bis hin zu unseren Blau-
lichtorganisationen – best-
möglich zu unterstützen. 

Teuerungen

Mir ist bewusst, dass die Teue-
rungswelle auch sie alle trifft. 
Auch die Gemeinde befindet 
sich aufgrund der gestiege-
nen Kosten speziell im Ener-
gie- und Bestandsbereich 
2023 in einer finanziell ange-
spannten Lage. Deshalb war 
es für mich als Bürgermeister 
besonders schwierig, dass die 
Regelförderungen für Vereine 
etc. dieses Jahr nicht angeho-
ben werden konnten. Das 
macht auch mir Sorgen und 
ich möchte mich hier in aller 

Kulm und die damit verbun-
dene Erneuerung der Kulm-
straße. Ein sehr positiver 
Punkt für die Zukunft ist die 
Versorgung von ganz Bad Mit-
terndorf mit flächendecken-
der Glasfaser. Die Arbeiten 
dazu sollen bereits im Früh-
jahr beginnen (s. Bericht hin-
ten). 
Besonders glücklich bin ich, 
dass mit einem Grundsatzbe-
schluss in der Gemeinderats-
sitzung das Projekt „Gut Le-
ben und Wohnen im Alter“ 
von der Planungsphase in die 
Umsetzungsphase übergelei-
tet werden soll. Die Nachfrage 
ist sehr groß, was umso mehr 
zeigt, dass eine Umsetzung 
notwendig ist. Voranmeldun-
gen können aber vor dem 
Baustart noch nicht ange-
nommen werden. Sobald es 
soweit ist, wird die Bevölke-
rung frühzeitig informiert.

Danke Kulm

Stellvertretend für alle fleißi-
gen Helfer, die zum Erfolg des 
heurigen Skiflug-Weltcups 
am Kulm beigetragen haben, 
möchte ich dem OK-Chef 
Christoph Prüller und Martin 
Hochrainer danken. Es freut 
mich, dass diese Veranstal-
tung in die Herzen von Einhei-
mischen und Gästen aus Nah 
und Fern gleichermaßen 
dringt. Voller Vorfreude bli-
cken wir jetzt auf die Skiflug-
WM 2024. Mir ist es ein per-
sönliches Anliegen, das OK-
Team auch durch die Gemein-
de bestmöglich zu unterstüt-
zen. Besonderen Dank auch 
dem Land für die Unterstüt-
zung beim Bau einer neuen 
Zufahrtsstraße samt gut ab-
gesicherter Eisenbahnkreu-

Form entschuldigen und um 
Verständnis bitten. 
Die finanziellen Unterstützun-
gen von Land und Bund für 
Gemeinden sind auch sehr 
zweischneidig zu bewerten. 
Sie decken eben nicht die ge-
samten Projektkosten, son-
dern erfordern immer ein ho-
hes Maß an Eigenmitteln. 
Wirkliche Unterstützungen 
vom Bund kommen überdies 
nicht. So würde es z. B. die 
Feuerwehren und Gemein-
den wesentlich entlasten, 
wenn die Mehrwertsteuer auf 
technisches Einsatzgerät ge-
senkt oder sogar erlassen 
würde. 
Wegen der höchsten Inflation 
seit 70 Jahren bereiten die 
Preissteigerungen von Le-
bensmittel und vor allem auf 
dem Energiesektor auch im 
privaten Bereich große Sor-
gen. Die Gemeinde kann hier 
beratend zur Seite stehen und 
unser Bürgerservice infor-
miert gerne über eventuelle 
Hilfsmaßnahmen vom Land. 
Wichtig ist uns auch, den Bau 
von Photovoltaikanlagen gut 
zu fördern. Hier möchten wir 
im öffentlichen Bereich mit 
gutem Beispiel vorangehen. 
Sehr wertvoll ist auch die Hilfe 
von e5 und Klimabündnis. In-
folge von durchgeführten Ge-
bäudechecks sollen daher die 
VS Tauplitz und eventuell die 
VS Knoppen noch dieses Jahr 
thermisch saniert werden, um 
Energiekosten sparen zu kön-
nen.

Zukunftsprojekte

Trotzdem konnten im letzten 
Jahr große Projekte fertigge-
stellt werden wie zum Beispiel 
die Kanalisation Tauplitz und 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Bürgermeister Klaus Neuper

VORWORT

zung, wodurch eine Zug-An-
reise zur WM wieder ermög-
licht werden soll. 

Saisonkarten für 
die Jugend

Ein voller Erfolg war auch die 
Ski-Saisonkartenunterstüt-
zung für Jugendliche durch 
die Gemeinde. Im Tal hat uns 
der Winter leider im Stich ge-
lassen, was natürlich auf den 
Genuss des Langlaufens ne-
gative Auswirkungen hatte. 
Einen kleinen Ausgleich für 
Saisonkartenbesitzer schaf-
fen wir hier mit dem Rabatt 
fürs nächste Jahr. In einer Ar-
beitsgruppe sollen außerdem 
für künftige schneearme Win-
ter Strategien für ein verbes-
sertes Service für unsere Gäs-
te erarbeitet werden. 

Masterplan 2030

Außerdem möchte ich hier 
noch auf den neu startenden 
Bürgerbeteiligungsprozess 

„Masterplan 2030“ in der Ge-
meinde aufmerksam machen. 
Jede:r Bürger:in kann sich be-
teiligen und in Arbeitsgrup-
pen nachhaltige Ideen für die 
Zukunft mitentwickeln. Inter-
essierte können sich zwecks 
Mitarbeit während der 2-jähri-
gen Projektphase jederzeit 
gerne in meinem Sekretariat 
melden. 
Liebe Leser:innen, wir ihr seht, 
bemüht sich die Gemeinde-
führung positive Akzente für 
unsere Heimat zu setzen, 
auch wenn die Umstände 
nicht immer leicht sind. 

Frohe Ostern 
wünscht Euer
Klaus Neuper
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• Beschluss des Flächenwidmungsplanes 1.0 in der Fassung 
der Änderung Vf. 1.03 „Polizeidienststelle“ zur Errichtung ei-
ner Polizeidienststelle

• Folgende Mitglieder des Gemeinderates als Vertreter:innen 
in den neu zu gründenden Pflegeverband Liezen zu entsen-
den: GRin Christina Peer, GR Boy Van Baarle. Als Ersatzmitglie-
der fungieren: Vzbgm. Kurt Edlinger und GRin Ulrike Neuper.

• Änderung der Wassergebührenverordnung  § 10 Wasserzäh-
lergebühr – ab 1. 7. 2023 – Indexanpassung

• Änderung Kanalabgabe-Ordnung § 5 Wasserzählergebüh-
ren (je nach Größe) – ab 1. 1. 2023

• Erhöhung (Index- lt. Land Stmk) Kanalbenützungsgebühren 
ab 1. 7. 2023 um 10.6%

• Erhöhung (Index- lt. Land Stmk) Wasserbenützungsgebüh-
ren ab 1. 7. 2023 um 10,6%

• Erhöhung (Index- lt. Land Stmk) Fäkalübernahmegebühren 
ab  1. 7. 2023

• Aufhebung der Ferienwohnungsabgabeordnung vom 14. 3. 
2019 lt. StNFWAG 

• Einführung der Zweitwohnsitzabgabeordnung im Sinne des 
StZWAG ab 1. 1. 2023

• Einführung einer Wohnungsleerstandsabgabeordnung im 
Sinne des StZWAG ab 1. 1. 2023

• Beschluss über die Festsetzung der Steuerhebesätze
• Beschlussfassung über den Gesamtbetrag der Darlehen und 

Zahlungsverpflichtungen
• Beschlussfassung des Voranschlages 2023 – einstimmig
• Beschluss des mittelfristigen Haushaltsplanes für die Jahre 

2023 bis 2027 – mehrheitlich
• Inspektions- und Wartungsabkommen für die Brandmelde-

anlage der Volksschule Tauplitz
• Übernahme des Mietvertrages Untergeschoß Bad Mittern-

dorf Nr. 5 für „Kost nix Laden“
• Vereinbarung mit der Volkshilfe über die Betreuungsstun-

den 2023 um € 119.141,–
• Gemeinderatssitzungsplan 2023: Donnerstag 23. 3. 2023, 

Donnerstag 22. 6. 2023, Donnerstag 21. 9. 2023, Donnerstag 
14. 12. 2023.

Gemeinderat

GEMEINDERAT

wünscht frohe Osterfesttage!

062 biowärmeOW 1-4 quer_Layout 1  25.02.2023  11:11  Seite 1

Bei der Gemeinderatssitzung am 15. 12. 2022 wurde beschlossen:

A-8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 7 
Tel.: +43 (0) 3688 / 2316 
Fax: +43 (0) 3688/2650 

www.hierzegger.at, email: info@hierzegger.at

Familie Hierzegger wünscht frohe Ostern!

Almhotel & Genussgasthof Hierzegger
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Ein frohes Osterfest wünscht
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GEMEINDERAT
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Wir wünschen eine schöne Osterzeit  
und freuen uns auf Euer Kommen!

INFO: +43 (0) 664 160 35 02  
www.stoffis-huetten.at 

 “Troadkastl” in Tauplitz 335, 
8982 Bad Mitterndorf 

Im Troadkastl verwöhnen wir 
euch mit klassischer  

bürgerlicher Küche sowie 
mit vegetarischen Gerichten. 
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In der Gemeinderatssitzung vom 15. 12. 2022 wurde der Vor-
anschlag für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen. Nach der 
neuen VRV 2015, die seit 1. 1. 2020 für Gemeinden gilt, wurde 
ein Ergebnis- sowie ein Finanzierungsvoranschlag erstellt.

Der Voranschlag weist im Ergebnishaushalt ein negatives Net-
to-Ergebnis von € -475.500,– aus. Die gesamten geplanten Er-
träge der Gemeinde betragen € 14.809.900,–. Diesen stehen 
geplante Aufwendungen in der Höhe von € 15.285.400,– ge-
genüber. Das negative Netto-Ergebnis kommt durch massive 
Preissteigerungen, mit denen wir zurzeit zu kämpfen haben, 
zustande.

Aufgrund der negativen Prognose für nächstes Jahr wird 2023 
in vielerlei Hinsicht ein sehr forderndes Jahr werden. Man 
muss sich in vielen Bereichen auf das Erhalten von vorhande-
nen Strukturen beschränken.

Im Finanzierungshaushalt wird ein negatives Ergebnis von  
€ -679.300,– ausgewiesen. Nichts desto trotz wird von uns als 
Gemeinde ein wichtiges Signal an die Wirtschaft gesendet 
und es wird eine Gesamtsumme von € 3.798.500,– in verschie-
dene Projekte investiert. 

Diese teilen sich wie folgt auf: 
Wasserbauprojekte  € 321.000,–
Kanalbau  € 458.500,–
Straßenbau  € 1.336.500,–
Feuerwehren  € 160.000,–
Schule Bad Aussee  € 523.000,–
Subventionen Sport  € 190.000,–
Photovoltaikanlagen  € 310.000,–
sonstige Vorhaben € 499.500,–

Die Finanzierung der Projekte erfolgt aufgrund folgen-
der Aufteilung:
Zuführung aus der operativen Gebarung € 779.500,–
Entnahme von Rücklagen € 508.250,–
Bedarfszuweisungen: € 893.450,–
Sonstige Förderungen € 215.300,–
Aufnahme Darlehen € 1.402.000,–

Voranschlag 2023
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Ein frohes Osterfest wünscht
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Gemeindevorstand

GEMEINDEVORSTAND

wünscht ein frohes Osterfest!
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• Beauftragung der Firma Stadler Consulting Engineers aus 
Bad Mitterndorf mit der Planung für eine Photovoltaik und 
Notstromaggregat für die Grimminghalle.

• Ankauf von 3 Jacken für Wegewarte 
• ab 1. 1. 2023 die Kosten für einen Gästemeldeblock auf € 50,– 

anzuheben.
• Auftrag an die Tischlerei Egger mit der Herstellung und Liefe-

rung des Arbeitstisches für das 2. Bauamtsbüro.
• Den Anschluss an die Gemeindewasserleitung von Optima-

Med, Heilbrunn, Neuhofen zu genehmigen.
• Die Auszahlung von Subventionen für die Errichtung von 

Photovoltaikanlagen an 37 Gemeindebürger.
• Auszahlung von Lehrlingsförderungen für 2022 für einen Be-

trieb.
• Die Sicherheitskontrolle des Baumbestandes an die Firma 

Baumpflege Klamminger Obersdorf  zu vergeben.
• Eine Subvention in Höhe von € 10.000,– für die Schiflugver-

anstaltung am Kulm im Jänner 2023 bereitzustellen.
• Dass die Gemeinde in Sachen Energie weder private Haus-

halte noch Vereine subventionieren kann. Das ist Angelegen-
heit von Bund und Land.

• Dass die Saisonkartenbesitzer Langlauf 2022/23 auf Grund 
des Schneemangels für die kommende Wintersaison 2023/24 
eine Gutschrift in Höhe von € 20,– bekommen. Außerdem die 
Gratisbenützung der Kunstschneeloipe am Kulm 2022/23.

• Ankauf von 5 weiteren Pflegebetten
• Die Auszahlung einer Solaranlagenförderung an einen Ge-

meindebürger.
• Die Umstellung auf den digitalen Verkauf von Langlaufloi-

pen-Tickets mittels Feratel- und Stripe Zahlungssystem – Kos-
ten ca. € 15.000,–.

• Die Eintrittspreise für die Freibäder Bad Mitterndorf und Tau-
plitz gering zu erhöhen.

• Die Umstellung auf LED-Technologie in allen öffentlichen 
Gebäuden um Energie zu sparen.

• Kauf einer Kahlbacher Schneefräse, Fa. Technik Center,  
€ 45.250,–

• Ankauf von vier Solar-Straßenlampen für Bereich Damisch-
berg-Seidlberg

• Förderung von 276 Skisaisonkarten 2022/23 für Kinder und 
Jugendliche á € 50,– (Summe € 13.500,–)

• Inanspruchnahme einer gründlichen Energieberatung im 
Rahmen der Aktion „Ich tu´s Energieberatung“ für folgende 
Objekte: Volksschule Knoppen 27, altes Gemeindehaus Pichl 
12 und Volksschule Tauplitz 52.

• Teilnahme am 50/50 Programm des Klimabündnis mit der 
Mittelschule Bad Mitterndorf: Abschluss einer Vereinbarung 
über ein Energie-Monitoring und Energieeinsparungsmodell. 
Die so eingesparten Kosten werden im Verhältnis 50:50 zwi-
schen der MS und der MGde Bad Mitterndorf aufgeteilt.

• Die Gründung einer erneuerbaren Energiegemeinschaft - 
Beauftragung Ing. Hubert Stadler.

• Revision der Brandmeldeanlage im Kindergarten Bad Mit-
terndorf durch Fa. bSafe Brandschutz GmbH.

• Erneuerung der Fernsteuerung für die Heizung in der Volks-
schule Knoppen.

• Vertrag über die Errichtung, Erhaltung und Finanzierung des 
neuen Radweges (R 19) Kumitzberg mit dem Land Steiermark.

• Die Bergrettung Tauplitz für den Ankauf eines Einsatzfahr-
zeuges Quad für 2024 mit einem Drittel der Kosten, maximal  
€ 10.000,– zu unterstützen.

• Die Behebung von akuten Fahrbahnschäden auf Gemein-
destraßen im Frühjahr 2023.

• Aufnahme des Schützenverein Kainisch für deren ausge-
zeichnete Jugendarbeit zu den Vereinen mit Regelförderun-
gen.

Bei den Gemeindevorstandssitzungen am 29. 11., 6. 12. 2022, 16. 1. und 23. 2. 2023 wurde beschlossen:
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Die Region Bezirk Liezen 
mit ihren 29 Gemeinden 
baut bis 2025 die Glasfa-
ser-Verbindungen aus und 
Bad Mitterndorf konnte 
sich die erste Durchfüh-
rungsphase sichern. Be-
reits im Frühling 2023 soll 
mit dem Ausbau im ge-
samten Gemeindegebiet 
begonnen werden. Das 
Beste daran: es ist gratis!

Glasfaser-Internet ist in den 
eigenen vier Wänden die Ba-
sis für die digitale Zukunft 
der nächsten Generationen. 
Unter Glasfaser versteht man 
lange dünne Fasern aus Glas, 
welche als Lichtwellenleiter 
zur Datenübertragung ver-
wendet werden. So ist der 
Transport gigantischer Da-
tenmengen in höchster Qua-
lität möglich. Das bestehen-
de Netz wird an den stetig 
zunehmenden Datenmen-

gen in naher Zukunft schei-
tern.  Die Glasfaser-Techno-
logie beschreibt den mo-
dernsten Telekommunikati-
onsstandard für schnellst-
mögliche, stabile Internetge-
schwindigkeiten. Mit dem 
Ausbau stärken wir nachhal-
tig und mit Weitblick den ge-
samten Bezirk Liezen als 

Wirtschaftsstandort, als Tou-
rismusregion und lebens-
werte Heimat. So sind wir fit 
und startklar für die nächs-
ten Generationen!  

Wer macht das?

Die Region Bezirk Liezen mit 
ihren 29 Gemeinden und der 
strategische Partner und In-
vestor Meridiam haben sich 
mit der RML Infrastruktur 
GmbH als Unternehmen zu-
sammengetan.  Die von der 
RML Infrastruktur GmbH er-
richtete Glasfaser-Infrastruk-
tur geht nach 50 Jahren in 
das öffentliche Eigentum 
über, sodass die künftige Ei-
gentümerin die Region Be-
zirk Liezen mit ihren 29 Ge-
meinden ist.

In Bad Mitterndorf wird be-
reits im Frühling 2023 mit 
dem Vollausbau begonnen.  
Bereits 2022 wurde in Vor-
ausschau bei einzelnen Infra-
strukturmaßnahmen wie 
zum Beispiel bei Straßenre-
novierungen Glasfaserinfra-
struktur verlegt, um ein Auf-
graben der neuen Straßen 

zu vermeiden. Derzeit läuft 
die Detailplanungsphase. 

Anmeldungen 

Zahlreiche Interessierte ha-
ben sich bei den Infoveran-
staltungen Anfang Jänner 
alle Infos geholt. Diese sind 
auch auf www.DeineGlas-
faser.at abrufbar, wo man 
sich für einen kostenlosen 
Glasfaser-Internetanschluss 
anmelden kann. Der künfti-
ge Anbieter für Ihre Internet-, 
Telefon- und TV-Produkte 
kann dort frei gewählt wer-
den. Bei einer Anmeldung 
bis 31. 12. 2023 wird Ihre Im-
mobilie gratis an das Glasfa-
ser-Internet angeschlossen. 
Ihr frei gewählter Internet-
Serviceanbieter aktiviert 
dann vor Ort ihren bestellten 
Glasfaser-Anschluss.  „Die 
Mitarbeiter der RML Infra-
struktur GmbH geben gerne 
Auskunft bei individuellen 
Fragen und können direkt 
kontaktiert werden. Sie ge-
ben sich auch größte Mühe, 
Wünsche zu berücksichti-
gen.“, empfiehlt Bgm. Klaus 
Neuper.

Bad Mitterndorf bekommt ein Upgrade : Glasfaser-Internet

Viel Andrang bei dein Infoveranstaltungen.

Bgm. Klaus Neuper mit RML Infrastruktur GmbH GF Johannes Gugl.

AUS DER GEMEINDESTUBE
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Neue Strategien für eine 
lebenswerte Heimat

Insbesondere aber auch Be-
gehrlichkeiten strategischer 
Immobilienentwickler aus 
nah und fern stellen die Ge-
meinden vielerorts vor gro-
ße Herausforderungen: Lie-
genschaftspreise steigen, 
die wertvolle Ressource Bo-
den wird zunehmend versie-
gelt, Ortskerne veröden, 
Wohnen wird zunehmend 
unleistbar. Dieser Umstand 
erfordert neue Strategien 
und engagiertes Handeln, 
um auch für die nachfolgen-
den Generationen eine le-
benswerte Umwelt sicherzu-
stellen und Fehlentwicklun-
gen zu vermeiden. Die 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf hat daher zwei zu-

Ein klares Bekenntnis zur 
Baukultur und zum nach-
h a l t i g e n  U m g a n g  m i t 
Grund und Boden: Bad Mit-
terndorf verordnet baukul-
turelles Leitbild und instal-
liert Entwicklungs- und Ge-
staltungsbeirat.

Baukultur und ein stimmiges 
Orts- und Landschaftsbild 
sind nicht nur die „Visitenkar-
te“ und wichtigstes Kapital 
einer Tourismusregion, son-
dern bedeuten auch Lebens-
qualität und Identität für die 
ortsansässige Bevölkerung. 
Baukultur findet ihren Aus-
druck aber auch im verant-
wortungsvollen und ressour-
cen-schonenden Einsatz von 
Grund und Boden, von Roh-
stoffen und Energie. Bad Mit-
terndorf und das Ausseer-
land weisen ein hohes Maß 
an unversehrter Kulturland-
schaft und tradierter, regi-
onstypischer Bauqualität auf. 
Der Umgang mit Gebautem 
unterliegt jedoch einem star-
ken Wandel. Einst hat die Be-
schränktheit der techni-
schen Möglichkeiten das 
stimmige architektonische 
Erscheinungsbild unserer 
Dörfer geprägt. Heute füh-
ren neue Technologien und 
Materialien, aber auch unse-
re Ansprüche an Lebensqua-
lität zu einer unverkennba-
ren, nicht immer qualitätvol-
len Veränderung des Land-
schafts- und Ortsbildes.

sätzliche „Qualitäts-Gütesie-
gel“ installiert:

Im neu verordneten baukul-
turellen Leitbild werden ge-
stalter ische Handlungs-
grundsätze formuliert, die 
PlanerInnen und Bauwerbe-
rInnen ab sofort als wertvol-
le, praktikable Grundlage für 
sämtliche Planungsschritte 
dienen und für die Gemein-
de eine stimmige und quali-
tätvolle Weiterentwicklung 
der gebauten Umwelt sicher-
stellen.
Der Entwicklungs- und Ge-
staltungsbeirat ist künftig in 
sämtlichen relevanten Ge-
meinde- und Projektent-
wicklungen aktiv miteinge-
bunden und ein effektives 
Instrument zur Sicherung 
der ortsbaulichen Entwick-
lung und architektonischen 
Qualität Bad Mitterndorfs.

Unabhängig und 
regional

Das unabhängige, objektive 
– und aus regionalen Orts-

b i l d s a c h v e r s t ä n d i g e n , 
Architekt:innen und Bau-
meistern zusammengesetz-
te Fachgremium unterstützt 
die Baubehörde in der Be-
wertung der Übereinstim-
mung der Projekte mit dem 
Orts- und Landschaftsbild 
und steht im Rahmen des 
Bausprechtages gemeinsam 
mit dem Bauamt und dem 
Bausachverständigen Ing. 
C h r i s t i a n  M o h a r i t s c h 
B a u w e r b e r : I n n e n  u n d 
Planer:Innen beratend im 
Vorfeld der Einreichung zur 
Seite.

So kann bestmöglich für 
qualitatives,  verant wor-
tungsbewusstes Bauen sen-
sibilisiert und bereits im frü-
hestmöglichen Entwurfspro-
zess Planungssicherheit her-
gestellt werden. Ein stimmi-
ges Orts- und Landschafts-
bild liegt nicht nur im Wir-
kungsfeld von Politik und 
Raumplanung, jeder Einzel-
ne trägt Verantwortung!

V.l.n.r.: Bmstr. Engelbert Seebacher, DI Peter Gutschlhofer (Baukulturbeauftragter Baubezirksleitung Liezen), ARCH DI 

Thomas Kopfsguter (Architekt, ZT, Ortsbild-SV), BGM Klaus Neuper, ARCH DI Caro Rodlauer (Architekt, ZT, Ortsbild-

SV), Bmstr. Martin Rainer. (Nicht am Bild ARCH DI Bernhard Schlömicher, Architekt, ZT, Ortsbild-SV)

Der neue Entwicklungs- und Gestaltungsbeirat

AUS DER GEMEINDESTUBE

Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net

Frohe Ostern wünscht

084 nailsstudioOW 1-16 quer_Layout 1  25.02.2023  11:23  Seite 1
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über die Spieldauer hinweg 
einhalten oder bei Unzufrie-
denheit neu verhandeln. Das 
baut ein gesundes Selbst-
wertgefühl auf und stärkt das 
Selbstbewusstsein. Kinder 
lernen auch Sprache unab-
hängig vom kommunikati-
ven Kontext einzusetzen.  Da 
die Handlung im Rollenspiel 
mit mehreren Kindern spon-

Das gemeinsame Rollen-
spiel fördert wichtige Kom-
petenzen innerhalb der Kin-
desentwicklung. Und der 
Fasching war für den Kinder-
garten Bad Mitterndorf na-
türlich die beste Gelegen-
heit um in andere Rollen zu 
schlüpfen. 

Rollenspiele bieten Kindern 
die Möglichkeit, Ängste und 
Krisen zu bewältigen oder 
Fantasien auszuleben und 
die Kreativität zu fördern. Ge-
nauso können Rollenspiele 
ein Aggressions-Ventil sein 
und ein Weg, Konflikte zu lö-
sen. Auch Sozialkompeten-
zen, emotionale Empathie 
und das Regelbewusstsein 
werden geschult: In der Grup-
pe ausgemachte Rollenver-
teilungen müssen Kinder 

tan entsteht, müssen Kinder 
auch immer wieder aus der 
Rolle hinaustreten und Ab-
sprachen treffen oder direkt 
im Spiel auf ihre Mitspieler re-
agieren. 

Natürlich wurden dabei auch 
die vielen lustigen Flinserl-
sprüche fleißig geübt. Den 
Höhepunkt im Kindergarten 

Bad Mitterndorf bildete der 
Besuch der „Nussnstrarrer“. 
Dort konnten die kunterbunt 
verkleideten Kinder dann ihr 
Können unter Beweis stellen 
und die Nussnstrarrer laut-
stark empfangen. Die Kinder 
und das Team des Kindergar-
ten Bad Mitterndorf bedan-
ken sich herzlich für den 
großartigen Besuch.

Rollenspiele für die kindliche Entwicklung

Kunterbunte Kinderschar.

Die Marktgemeinde Bad Mitterndorf möchte sich hier in 
aller Form herzlichst bei Sandra Bliem für ihr Engagement 
und ihren Einsatz beim Kinderskilift in Obersdorf bedan-
ken. Mit viel Geduld und Herzlichkeit schaffte sie es auch 
diese Saison wieder, unseren kleinsten Gemeinde- 
bürger:innen die Freude am Skifahren näherzubringen. 
Großartige Leistung, Danke!

Danke!

Stets motiviert am Lift. Danke Sandra!

033 sparkasse 1-4 hoch_Layout 1  25.02.2023  10:33  Seite 1



Seite 9Das Neue MARKTBLATT

AUS DER GEMEINDESTUBE

dingungen durchgeführt 
werden. 

Rabatt

Die Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf als Loipen-Betreiber 
hat bei der Gemeindevor-
standssitzung Mitte Jänner 
im Hinblick auf die Schneear-
mut im Tal beschlossen, be-
stehenden Saisonkartenbe-
sitzern der Salzkammergut-
loipen Bad Mitterndor f 
2022/23 eine Vergünstigung 
in Höhe von € 20,– für die Sai-
sonkarte in der Folgesaison 
2023/24 zukommen zu las-
sen.

Bis zum Ende dieser Saison 
wird eine Aussendung an 
alle bestehenden Saisonkar-
tenbesitzer 2022/23 mit Ra-
battcodes erfolgen. Dieser 
Rabat tcode kann dann 

Wir blicken auf einen 
schneearmen Winter zu-
rück. Auf den freudig erwar-
teten Schneefall folgten oft 
Regen- und Warmwetterpe-
rioden, die den Langlaufge-
nuss im Tal in dieser Saison 
beeinträchtigten. Traumbe-
dingungen ab Ende Novem-
ber fand man aber auf der 
Tauplitzalm.

Leider hat uns der Winter 
dieses Jahr im Tal etwas im 
Stich gelassen. Oftmals hat 
es in dieser Saison die in zahl-
reichen Arbeitsstunden prä-
parierten Loipen wieder 
weggeregnet. Pünktlich zum 
Ferienbeginn hat es Frau 
Holle aber im Februar gut ge-
meint und so konnte der 
Pletzer Resorts Austria Cup 
s amt  Ö s te r re i chis ch e n 
Staatsmeisterschaften und 
der 44. Steiralauf bei Topbe-

nächste Saison im Online 
Shop unter www.loipenti-
cket.at oder bei der Ver-
kaufsstelle der Infobüros 
TVB Ausseerland Salzkam-
mergut eingelöst werden. 
Die Codes sind nur einmalig 
einlösbar und verlieren nach 
der Registrierung ihre Gültig-
keit. 

Höhenloipen auf 
Tauplitzalm

Die Tauplitzalm präsentiert 
s i ch  a ls  w u n d e r b a r e s , 
schneesicheres Langlaufge-
biet. Die Höhenloipen bieten 
beste Bedingungen und sind 
hervorragend präpariert. 
Dies machte sich auch der 
Österr. Fachverband für Ori-
entierungslauf zunutze. Ur-
sprünglich war der Weltcup 
im Ski-Orientierungslauf 
vom 9. bis 11. Jänner 2023 in 

der Ramsau geplant. Wegen 
des Schneemangels auch 
dort übersiedelten sie kur-
zerhand auf die Tauplitzalm 
und fanden Top-Bedingun-
gen vor. Über 100 Teilneh-
mer aus 11 Nationen gingen 
an den Start. Die Benützung 
der Tauplitzalm-Loipen ist 
wie bei allen Langlauftickts 
der Salzkammergutloipen 
Bad Mitterndorf/Tauplitzalm 
inkludiert. Die Marktgemein-
de Bad Mitterndorf unter-
stützt wie gewohnt die ver-
günstigte Auffahrt bei der 
Tauplitzalm Alpenstraße so-
wie die ermäßigte Berg-/Tal-
fahrt mit der 4er-Sesselbahn 
der Tauplitzer Bergbahnen 
für Langläufer. Ein eigens ge-
bildeter Arbeitskreis soll 
überdies ein neues Verkehrs-
konzept für Langläufer in 
schneearmen Wintern erar-
beiten. 

Salzkammergut-Loipen Bad Mitterndorf/TauplitzAlm

Strahlender Sonnenschein beim Steiralauf.
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Ursula und Manfred Dillenburg sind bereits seit fünfzig 
Jahren in Tauplitz/Tauplitzalm auf Urlaub – viele Jahre auf 
der Tauplitzalm im Hotel Alpenrose und nun im Hotel 
Hechl und im Kirchenwirt. Bei der Gästeehrung am 30. 
Jänner, bedankten sich Vizebürgermeister Kurt Edlinger 
und Verena Hrabanek-Pircher, Referentin für touristische 
Infrastruktur, gemeinsam mit den Gastgebern für die 
langjährige Urlaubstreue, das entgegengebrachte Ver-
trauen sowie die herzliche Verbundenheit zu den Gastge-
berfamilien. 

Gästeehrung

Danke für die langjährige Treue.
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Was macht die Gemeinde zwecks Blackout-Vorsorge?

Aktuelle Infos erhalten Sie auch über

 die App des Zivilschutzverband Steiermark.

richtet werden, der die Orga-
nisation zur Bewältigung des 
Black-Out-Szenarios über-
nimmt. 

Eigenvorsorge

Aber auch jeder einzelne 
Haushalt ist für seine eigene 
Notversorgung selbst ver-
antwortlich. Dies beinhaltet 
z.B. den Vorrat an haltbaren 
Lebensmitteln und Trink-
wasser, alternative Stromer-
zeugungs- und Speicher-
möglichkeiten sowie autarke 
Lichtquellen und Kommuni-
kationskanäle. Die krisensi-
chere Vorbereitung beginnt 
also zuhause.

Zur Unterstützung der Eigen-
vorsorge der Bevölkerung 
steht der Zivilschutzverband 
Steiermark zur Verfügung 
(www.zivilschutz.steiermark.
at). Dort oder über die Zivil-
schutzverband-App findet 
man jede Menge Hilfestel-
lungen in Form von Infoma-
terialien, Vorträgen oder 
persönlichen Beratungsge-
sprächen.

Auch wenn der Extremfall 
diesen Winter ausgeblieben 

Vergangenen Winter war in 
sämtlichen Medien das The-
ma Blackout-Vorsorge be-
sonders brisant. Auch die 
Gemeinde hat sich intensiv 
mit einem Vorsorgeplan für 
den Fall der Fälle auseinan-
dergesetzt.

Ein Arbeitskreis bestehend 
aus Vertretern der Politik 
und des Zivilschutzbeauf-
tragten befasst sich schon 
seit längerer Zeit mit diesem 
Thema, um für alle Eventuali-
täten bestens gerüstet zu 
sein. Ergebnis war ein auf un-
sere Gemeinde zugeschnit-
tener Notfallplan. Bei einem 
Blackout handelt es sich 
nämlich nicht nur um einen 
Stromausfall. Ein Blackout 
hat auch weitreichende Ein-
schränkungen der Grund-
versorgung, der Kommuni-
kation und des normalen Le-
bens zur Folge.

Als sogenannte „Sicherheits-
insel“ soll im Ernstfall die 
Grimminghalle umfunktio-
niert werden. Dafür wurde 
auch ein leistungsstarkes 
Notstromaggregat ange-
kauft. Gegebenenfalls soll 
dort ein Krisenstab einge-

ist, kann bei ungünstigen 
Wetterlagen – vor allem im 
Winter – in Zukunft ein Ener-
giemangel eintreten. Für 

den Ernstfall sind wir nun-
mehr aber bestmöglich vor-
bereitet.
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Gefahr, dass die Disteln über-
handnehmen,  wird ge -
schwendet, um ausreichend 
Weideland für ihre Kühe zu 
erhalten. Bei der Wahl der 
Fleckviehrasse stehen Biodi-
versität und Klimaschutz im 
Fokus. So entscheidet sie sich 
für einen Umstieg auf die 
Ennstaler Bergschecke, die 
eine alte, hochgefährdete, 
aber besonders anpassungs-
fähige Rasse ist. Die Tiere 
sind genügsam und verbrau-
chen in ihrem Wachstum we-
niger Wasser und Grünfutter. 
Auch der Wald soll in Zukunft 
klimafit gemacht werden, 
wofür die Landwirtin bereits 
Pläne geschmiedet hat. Der 
derzeitige Fichtenbestand 
wird in einen Mischbestand 
umgewandelt und der Wald-
saum naturnah aufgebaut. 
Das bietet Schutz bei Stür-
men und gleichzeitig Le-
bensraum für Nützlinge.

Wissen weitergeben 

Johanna Marchner ist ausge-
bildete Sozialpädagogin und 
durch ihre Schwiegereltern 
zur Landwirtschaft gekom-
men. Sie versucht die Biodi-
versitäts- und Klimaschutz-

Weil sie das Summen und 
Brummen der Insekten an 
einem herrlichen Sommer-
tag nicht mehr hörte, wird 
Johanna Marchner aufmerk-
sam, dass etwas nicht stim-
me. Und das trotz ihrem Bio-
Betrieb. So wurde der 
Grundstein einer erfolgrei-
chen biodiversitätsfördern-
den Bewirtschaftung gelegt. 

Johanna Marchner bewirt-
schaftet eine 20 Hektar große 
Betriebsfläche mit biologi-
scher Mutterkuhhaltung. Die 
Fläche teilt sich auf in Wald, 
Hutweiden, Grünland für Fut-
ter und einen Streuobstan-
ger. In ihrem gesamtheitli-
chen Wirken und Tun trägt 
Marchner ein möglichst na-
turnahes Wirtschaften vor 
Augen. 

Wald und Wiese 

„Wir sind im Laufe der Jahre 
draufgekommen, dass Dis-
teln als Brut- und Nahrungs-
plätze von verschiedenen In-
sektenarten genutzt werden. 
Daher lassen wir eine gewis-
se Anzahl stehen, um den In-
sekten etwas zu bieten“, er-
klärt Marchner. Besteht die 

orientierung, die sie auf ih-
rem Betrieb umsetzte, mit 
Schulprojekten und Vorträ-
gen zu vermitteln. Im Herbst 
2022 wurde Johanna March-
ner aufgrund ihres Engage-
ments zur Farming for Nature 
Biodiversitätsbotschafterin 
ausgezeichnet. Farming for 
Nature wurde 2018 in Irland 
gegründet, um gemeinsam 
mit kleinen Schritten einfa-
che und praktische Lösungen 

für die Klima- und Biodiversi-
tätskrise zu finden und um-
zusetzen. 

Für alle Interessierten: am 
6. Juni 2023, von 9 bis 13 Uhr 
lädt Johanna Marchner zu ei-
nem Bauernhofspaziergang 
auf ihrem Hof (Bad Mittern-
dorf Nr. 23) ein zum Thema: 

„Wie kann man einen Wald-
saum ökologisch sinnvoll ge-
stalten?“

Mit vollem Einsatz gegen die Klima- und Biodiversitätskrise

NATUR- U. KLIMASEITE

Johanna Marchner wurde als Biodiversitätsbotschafterin ausgezeichnet.
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DER SERVICEMANN  
VON NEBENAN

MARKUS CEIPEK - KFZ Werkstatt 
Thörl 96 - 8983 Bad Mitterndorf,  Tel. 0676 / 925 79 29
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und eventuelle Probleme. 
„Trotz unserer erst kurzen Mit-
gliedschaft, habe ich das Ge-
fühl, dass wir bei der Umset-
zung der e5-Ziele sehr gut da-
bei sind!“, zeigt sich der Team-
leiter erfreut. 

Jede Menge Engagement 
findet sich in der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf bei 
der Umsetzung von Energie- 
und Klimaschutzzielen. 
Beim e5-Neujahrsempfang 
sowie dem Energie-Gemein-
detisch für den Bezirk Liezen 
konnten ein Rückblick über 
ein erfolgreiches Jahr gege-
ben und Ideen für weitere 
Projekte geholt werden. 

Unter e5-Teamleiter und GR 
Alfred Schnepfleitner war das 
e5-Team und die Marktge-
meinde Bad Mitterndorf im 
vergangenen Jahr äußerst 
fleißig. Beim e5-Neujahrs-
empfang am 3. 2. 2023 prä-
sentierte jede Mitgliedsge-
meinde den derzeitigen 
Stand, erstattete einen Jah-
resrückblick oder berichtete 
über laufende Projekte, Ziele 

Starkes Jahr

Bewusstseinsbildende Pro-
jekte in den Schulen, der 
Kompostierungsworkshop, 
der Bau von PV-Anlagen, die 
Planung zur Bildung einer er-
neuerbaren Energiegemein-
schaft, Gebäudechecks, die 
Umstellung auf LED-Lampen 
in allen kommunalen Gebäu-
den, die Führung einer soge-
nannten Energiebuchhal-
tung, der KostNix-Laden, die 
Baumübergabe zur Geburt, 
die Aktion Job-Bikes für 
Gemeindemitarbeiter:innen, 
energieeffiziente Straßenbe-
leuchtung, die Anlage von 
Wildblumen-Wiesen usw. 
sind nur einige der in Angriff 
genommenen Projekte. 
Besonders erfreulich ist auch 
die Inbetriebnahme der  
e-Tankstelle in Tauplitz. In Bad 
M i t t e r n d o r f  w i r d  d i e  

e-Zapfsäule nach Unstimmig-
keiten mit dem Netzbetreiber 
nun auch umgesetzt werden.

Manche dieser Projekte wur-
den bereits unabhängig vom 
e5-Beitritt davor initiiert. An-
dere waren in Planung und 
weitere entstanden aus der 
Ideenfindung im e5-Team 
oder durch den Erfahrungs-
austausch mit anderen Ge-
meinden. Eine tolle Unter-
stützung ist hier auch unser 
e5-Gemeindebetreuer, Jo-
hannes Kohlmaier. Neben 
dem so wichtigen Erfah-
rungsaustausch hat eine e5-
Gemeinde übrigens auch fi-
nanziell einen Vorteil bei För-
derungen, nämlich 5% mehr 
als „normale“ Gemeinden. 
Hinweis: Der letzte Termin 
des GRATIS Kompostierwork-
shops findet am Dienstag,  
18. April 2023 im Woferlstall 

Klimafit in die Zukunft als e5- und Klimabündnisgemeinde

Alfred Schnepfleitner berichtet über die Projekte der Marktgemeinde.

Bgm. Klaus Neuper mit GR Alfred Schnepfleitner und e5-Gemeindebetreuer 

Johannes Kohlmaier an der neuen e-Zapfsäule in Tauplitz.

NATUR- U. KLIMASEITE

A-8982 Bad Mitterndorf  ll  Klachau 22  ll  Tel. +43 (0) 3688/2110  
Samstag Ruhetag!

Frohe Ostern wünscht
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gerne weiter. Neben Liezen 
und Bad Mitterndorf ist die 
Gemeinde Lassing nunmehr 
als dritte Gemeinde im Bezirk 
der e5-Gemeinschaft beige-
treten. 

Nur wenige Tage nach dem 
Neujahrsempfang fand auf 
Einladung von Umweltlan-
desrätin Ursula Lackner der 
bereits zweite Gemeinde-
tisch im Bezirk Liezen, dies-
mal in Trieben, statt. Themen 
waren Energiegemeinschaf-
ten, klimaneutrale Gemeinde 
und Energieberatung/Ener-
giebuchhaltung. „Aufgrund 
unserer e5-Mitgliedschaft 
war diesmal nicht viel Neues 
für uns dabei, aber vielleicht 
können wir als ein Vorbild die-
nen und weitere Gemeinden 

Unabhängigkeit und der 
Umwelt gut“, leitet Klima-
schutzlandesrätin Ursula 
Lackner ein. Und jede einge-
sparte Klimawattstunde 
bringt den Schülern auch 
Geld. 

Win-Win-Win Situation 

Das besondere an der 
50/50-Methodik: Sie ist ein 
Anreiz, der zum Klimaschutz 
motiviert. Denn 50 % der ein-
gesparten Energiekosten ge-
hen direkt an die Schulen, 
während die anderen 50 % 
beim Schulerhalter, der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf, verbleiben, der für 
die  Energiekosten auf-
kommt. Und schlussendlich 
gewinnt die Umwelt, durch 
den eingesparten Energie-
bedarf. 

Im letzten Projektdurchlauf 

statt. Auch neue Teilnehmer-
:innen sind willkommen (An-
meldung unter 0664/888 51 
760).

Vorbild Stanz

Im Zuge eines Besuchs in un-
serer e5-Partnergemeinde 
Stanz wurde aufgezeigt was 
möglich ist und mehr. Die ver-
gleichsweise kleine Gemein-
de im Mürztal hat es bei-
spielsweise geschafft, neben 
einer einzigen weiteren Ge-
meinde in Europa ein EU-För-
derprojekt an Land zu ziehen. 
Gefördert wird hier nicht fi-
nanziell, sondern mit der Be-
reitstellung von jeder Menge 
Wissen und dieses Wissen 
gibt deren engagierter Bür-
germeister, Fritz Pichler, auch 

Mit einem neuen Durch-
gang des Erfolgsprojektes 

„Energiesparen 50:50“ för-
dern Klimabündnis und 
Land Steiermark das Klima-
bewusstsein schon bei den 
Jüngsten. Als eine von ins-
gesamt 21 Schulen wurde 
die MS Bad Mitterndorf zur 
Teilnahme am Projekt aus-
gewählt, genau genommen 
die beiden dritten Klassen. 

Mit Unterstüt zung des 
Klimabündnis Steiermark 
machen sich die Mitglieder 
des Energieteams an der MS 
Bad Mitterndorf auf die Su-
che nach versteckten Ener-
giefressern. Ziel muss sein, 
unsere Energieversorgung 
mittel- und langfristig abzu-
sichern. Aber auch kleine 
Schritte sind wichtig. „Jede 
Kilowattstunde, die erst gar 
nicht produziert werden 
muss, tut unserer Energie-

im Bezirk zur e5-Teilnahme 
motivieren. Oft sind Gemein-
den auch ohne der e5-Mit-
gliedschaft engagiert, aber 
schon wegen der Unterstüt-

konnten bis zu einem Viertel 
der Energie eingespart wer-
den. Damit das auch an der 
MS Bad Mitterndorf gelingt, 
begleiten Expert:innen des 
Klimabündnis und des Um-
weltbildungszentrums, so-
wie die Energieberater:innen 
des Landes das Schulprojekt. 
In mehreren Workshops su-

zung und dem Erfahrungs-
austausch kann ich den Bei-
tritt jeder Gemeinde empfeh-
len.“, berichtet Alfred Schnep-
fleitner.

chen die Schüler:innen die 
Energiefresser und erarbei-
ten Alternativen und Plakate 
zur Bewusstseinsbildung. 
Gestartet wurde im Herbst 
2022. Nach einer fast zwei-
jährigen Projektphase sollen 
im Frühjahr 2024 die Einspa-
rungsergebnisse vorliegen. 
Wir sind gespannt!

Energiesparen in der Schule zahlt sich aus

LRin Mag. Ursula Lackner mit der „Delegation Bad Mitterndorf“ 

beim Gemeindetisch in Trieben. 

Auf der Suche nach den Energiefressern.
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Wintersport und Brauch-
tumspflege dürfen in der VS 
Bad Mitterndorf nicht zu 
kurz kommen. Nach den 
Einschränkungen der letz-
ten Winter freuen sich die 
Kinder über den Pistenun-
terricht und Faschingsspaß.

Nach der coronabedingten 
Pause für den Turnunterricht 
auf der Piste, konnte diesen 
Winter endlich wieder durch-
gestartet werden. Alle 6 Klas-
sen haben wieder sehr viel 
Spaß beim regelmäßigen ge-
meinsamen Skifahren ge-
habt. „An dieser Stelle möch-
te ich mich beim Team der 
Tauplitzalm Alpenstraße für 
den kostenlosen Shuttle-
dienst sehr herzlich bedan-
ken. Wir werden direkt bei 
der Grimminghalle abgeholt, 

zur Gondel gebracht und zu 
Mittag wieder bei der Schule 
abgeliefert – Service pur!“, 
berichtet Direktorin Renate 
Schruff. Ein Dank gilt auch al-
len Eltern, die sich die Zeit 
nehmen uns zu begleiten 
und auch dem Hollhaus-
Team für die nette Bewir-
tung. 

Den Abschluss der Skisaison 
bildete das gemeinsame 
Rennen mit der VS Tauplitz 
am 2. März, das dankenswer-
ter Weise vom WSV organi-
siert wurde.

Die Siegerehrung am Folge-
tag war äußerst gut besucht. 
Neben dem Skifahren sind 
die Kinder auch sonst vom 
Wintersport begeistert. Häu-
fig besucht wurde der Eis-

laufplatz und Bob fahren 
stand in der vergangenen 

Saison ebenfalls am Pro-
gramm. 

Die VS Bad Mitterndorf berichtet

Raus auf die Piste.

Die stolzen Sieger des Schulskirennens.

Sommeröffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag von 11 Uhr bis 22 Uhr - Küche 11.30 - 14.00 Uhr 
und 17.30 - 21.00 Uhr - Sonntag bis Dienstag Ruhetag!
8983 Bad Mitterndorf Nr 154             Tel. 0664/44 00 535  

Frohe Ostern   
wünscht
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 

wünscht  
frohe Ostern!
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Fasching

Brauchtumspflege ist an der 
VS Bad Mitterndorf ein zent-
rales Thema und der Fa-
sching gehört da unweiger-
lich dazu. Am Freitag vor den 
Semesterferien waren alle 
maskiert in der Schule.
Hauptlerninhalt waren Ge-
sellschaftsspiele, die die Kin-
der selber mitgebracht ha-
ben. 
Die 4. Klasse führte unter der 

Leitung von Frau Stefanie 
Gassner den „Karneval der 
Tiere“ auf. Alle Masken waren 
selber gebastelt und auch 
die Schüler:innen der ande-
ren Klassen wurden in die 
Aufführung integriert. Als 
krönender Abschluss dieses 
Vormittags durften natürlich 
die Nuss´nstreuer nicht feh-
len. Musikalisch verstärkt 
wurden sie vom ehemaligen 
Volk sschuldirek tor  Hrn. 
Steinberger.

Dass der Faschingsdienstag 
dieses Jahr in die Semester-
ferien gefallen ist, hielt die 
VS Bad Mitterndorf nicht 
vom traditionellen Umzug 
ab. Sehr viele sind der Einla-
dung von Frau Grick und Di-
rektorin Schruff gefolgt. Und 
so marschierte ein äußerst 
lustiger und bunter Umzug 
freiwillig von der Grimming-
halle weg. Musikalisch wur-
den sie von der Musikkapelle 
Bad Mitterndorf unter ihrem 

Obmann, Hannes Egger, be-
gleitet. 
Endstation war das Gemein-
deamt, wo es für alle Besu-
cher wieder Krapfen und ein 
Getränk gab. „Herzlichen 
Dank an alle Kinder, Eltern, 
Großeltern und die Musikka-
pelle für Euer Kommen. Dan-
ke auch der Gemeinde für 
die Verpflegung und Unter-
stützung.“, zeigt sich Direk-
torin Schruff erfreut. 

Das bunte Treiben.

Im Jänner wurden bereits die Schulanfänger für das kommende Schuljahr 2023/24 an den Volksschulen Tauplitz und Bad 

Mitterndorf eingeschrieben. An der Volksschule Bad Mitterndorf waren es 17 Mädchen und Buben und in Tauplitz erfreuli-

che 12 Kinder, die mit ihren Eltern das erste Mal Schulluft schnuppern durften. 

Schülereinschreibungen 

Ein frohes Osterfest wünscht
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Frohe Osterfesttage wünscht
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Ob Sport im Freien oder Kultur, die VS Knoppen ist live dabei 

Das Skifahrtraining zum Schulskirennen im März macht Spaß.

Gemeinsam mit dem Mozartensemble wurde „Pinocchio“ von den 

Schüler:innen aufgeführt.

Eislaufen in der Sonne.

Die stolzen Fahrradführerschein-Neulinge der VS Knoppen.

DIE SCHULEN BERICHTEN

Frohe  Ostern  wünscht
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wünscht  
frohe Ostern!
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Offenheit im Erfahrungsaustausch.

Spannende Themen – wichtige Aufklärung.

DIE SCHULEN BERICHTEN

derhospiz auch zur Beglei-
tung von Sternenkindern 
reicht. Die Schüler:innen ha-
ben zudem gelernt, All-
tagsthemen wie Tod und 
Verlust als Teil des Lebens zu 
verstehen und anzunehmen. 

Der Hospizverein möchte 
sich hiermit ganz herzlich 
bei der MS Bad Mitterndorf, 
allen voran Hr. Dir. Oswald 
Grick und Frau Mag. Evama-
ria Friess bedanken, dass sie 
den Jugendlichen dieses 
doch nicht alltägliche Pro-
jekt ermöglichten.

Lernen, mit schwierigen 
Themen umzugehen und 
Kriminalprävention. Die MS 
Bad Mitterndorf darf auf 
spannende Projekte zu-
rückblicken.

Unter dem Titel „Hospiz 
macht Schule“ fand im No-
vember in den beiden vier-
ten Klassen gemeinsam mit 
dem Hospizverein ein Work-
shop statt. Auch wenn Tod, 
Trauer, Behinderung, Tren-
nung, Krankheit und Alter 
womöglich teils noch als Ta-
bu-Themen angesehen wer-
den, war das nicht so in der 
MS Bad Mitterndorf. Durch 
persönlichen Erfahrungsaus-
tausch in einer wertschät-
zenden Haltung wurden die 
Schüler:innen ermutigt, of-
fen über diese alltäglichen 
Themen zu sprechen. Dies 
führte zu interessanten Dis-
kussionsrunden, denn es 
gibt kein „Richtig oder 
Falsch“. Die Jugendlichen 
bekamen einen umfangrei-
chen Einblick in die Hospiz-
arbeit, die von der Beglei-
tung „bis zuletzt“ über Kin-

Polizei klärt auf

Für die zweiten und dritten 
Klassen der MS Bad Mittern-
dorf wurde es Anfang Jänner 
im Zuge der Kriminalpräven-
tions-Projekttage mit der Po-
lizei spannend. Die beiden 
Präventionsbeamten der Po-
lizei Bad Aussee, Ferdinand 
Hrabovsky und Michael Rit-
zinger, klärten dabei ge-
meinsam mit den Pädago-
gen der MS Bad Mitterndorf 
unter anderem über Sucht-
mittel, Alkohol, Zigaretten, 
Nikotinbeutel und Ausgeh-

zeiten auf. Nicht fehlen durf-
te dabei auch ein Blick ins Ju-
gendgesetz der Steiermark. 
Auch die Jugendprogramme  

„All Right – Alles was RECHT 
ist in Österreich“ und „Click 
und Check“ wurden vorge-
stellt. 
In diesem Zuge habe sich die 
Schüler:innen weiters mit 
dem Umgang und den Ge-
fahren in sozialen Medien, 
wie Facebook, Instagram, 
TikTok, WhatsApp, Snapchat, 
Youtube sowie Cybermob-
bing auseinandergesetzt.

Aus der Mittelschule
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wünscht frohe Osterfesttage!
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DIE SCHULEN BERICHTEN

In Zusammenarbeit mit von 
Sera Soziale Dienste gGmbh 
und dem Elternverein fand 
am 13. 2. 2023 an der MS Bad 
Mitterndorf ein Vortrag zum 
Thema: „Alkohol, Snus, Me-
dien und Co. – Was Eltern 
über Suchtvorbeugung wis-
sen sollten“ statt.

Die Pubertät ist eine intensive 
Phase im menschlichen Le-
ben. Neugierde, Risiko und 
Experimentieren stehen für 
viele Jugendliche an der Ta-
gesordnung. Auch das Aus-
probieren von Substanzen 
oder ein exzessiver Medien-
konsum können dazu gehö-
ren. Doch wie können Eltern 
ihre Kinder vor einem riskan-
ten Konsum oder Sucht 
schützen? Genau darum ging 
es im Vortrag „Alkohol, Snus, 
Medien und Co. Was Eltern 
über Suchtvorbeugung wis-
sen sollten“. Im Zuge des El-
ternvortrags informierte die 
Expertin Frau Mag.a Martina 
Derbuch-Samek von VIVID – 
Fachstelle für Suchtpräventi-
on über Sucht bzw. Abhän-
gigkeit, das Konsumverhalten 
im Jugendalter und Möglich-
keiten der Suchtvorbeugung. 

Familie

Suchtvorbeugung, so die Ex-
pertin, bedeutet, die Persön-
lichkeit eines Menschen von 
Anfang an zu stärken, um we-
niger anfällig für die vielfälti-
gen Formen von Sucht zu 
sein. Der erste und wichtigste 
Ort für Suchtvorbeugung ist 
die Familie. Durch die eigene 
Vorbildrolle und das Ge-
spräch können Eltern ihre Kin-
der unterstützen, einen ange-
messenen Umgang sowohl 
mit Mitmenschen als auch 
mit Problemen und Stress- 

situationen im alltäglichen 
Leben zu finden. Im Laufe des 
informativen Abends erhiel-
ten die Eltern bzw. Erzie-
hungsverantwortlichen hilf-
reiche Tipps für den Familien-
alltag, um Kinder und Ju-
gendliche stark gegen Sucht 
zu machen. Im Anschluss an 
den Vortrag blieb noch genü-
gend Raum und Zeit für einen 
gemeinsamen Austausch mit 
der Referentin und der Schul-
sozialarbeiterin. Für das leibli-
che Wohl sorgte der Eltern-
verein der Mittelschule Bad 
Mitterndorf. 

Informationsmaterialien rund 
um das Thema Suchtpräven-
tion finden Sie unter:
 www.vivid.at 
Die Schulsozialarbeiterin der 
MS Bad Mitterndorf, Kathari-
na Jeide BA:
Kontakt: 
Mobil: 0676/840 830 308;  
E-Mail: katharina.jeide@sera-
liezen.at; Facebook: @sera.
schulsozialarbeit; 
Sprechstunden: 
Dienstag von 9–11.30 Uhr; 
Freitag von 7.15–10.45 Uhr 
und nach Terminvereinba-
rung.

Elternvortrag an der MS Bad Mitterndorf 

Großes Interesse beim Elternvortrag.
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Wichtelchallenge für die Kin-
der und Jugendlichen statt. 
Sie schrieben oder malten 
ihre Weihnachtswünsche auf 
einen Wunschzettel und es 
wurden tatsächlich alle Kin-
derträume zum Weihnachts-
fest von Privatpersonen er-
füllt. Zusätzlich bedachten re-
gionale Unternehmen die 
Kinder. 

Aber nicht nur zur Weih-
nachtszeit durfte sich die 
Wohngemeinschaft in Zau-
chen über Zuwendungen 
freuen: jährliche Erntedank-
spenden von Herrn Mandl, 
kostenlose Dienstleistungen 
vom Handwerkerbetrieb Herr 
Seebacher oder auch die jähr-
liche Spende von Familie 

ausgebaut werden und somit 
das WIR-Gefühl und Zusam-
menleben in der Wohngrup-
pe gefestigt und gestärkt wer-
den. „Im Namen unserer be-
treuten Kinder und Jugendli-
chen möchten wir uns aufs 
Herzlichste für dieses großar-
tige Engagement bei allen Be-
teiligten bedanken,“ freut sich 
Manuela Klein, Teamleitung 
Pro Juventute Zauchen-Bad 
Mitterndorf.

Die sozialpädagogische 
Wohngemeinschaft Pro Ju-
ventute Zauchen liegt etwa 
e i n e n  K i l o m e t e r  vo m 
Ortszentrum Bad Mittern-
dorf entfernt. Hier werden 
bis zu zehn Kinder im Auf-
nahmealter von fünf bis 
zwölf Jahren rund um die 
Uhr betreut und ihnen ein 
zweites Zuhause gegeben.

Das Jahr 2022 war herausfor-
dernd, vor allem auch aus 
wirtschaftlicher Sicht. Umso 
dankbarer ist das Team der 
Pro Juventute Zauchen auch 
in schwierigen Zeiten auf 
zahlreiche Unterstützer:innen 
zählen zu dürfen.

Erneut fand die Weihnachts-

Schretthauser und viele zahl-
reiche Spender:innen aus der 
Gemeinde und Umgebung, 
die immer wieder die Kinder 
und Jugendlichen mit Sach-
spenden, Lebensmittel und 
Geldbeträgen unterstützten.

Nur Dank dieses großartigen 
Engagements konnten so 
wichtige Aktivitäten und ge-
meinsame Erlebnisse mit den 
Kindern und Jugendlichen 

Pro Juventute Zauchen – Bad Mitterdorf sagt DANKE

Die Kinder und Jugendlichen bedanken sich herzlich. 

SOZIALES
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Derzeit befindet sich der Park noch in der Erholungsphase. 
Im April/Anfang Mai soll mit den Vorbereitungsarbeiten 
zur Öffnung der Saison 2023 gestartet werden. 

Das Hauptaugenmerk wird diesmal am Baumlehrpfad lie-
gen. So gilt es die Wiesenfläche, Biotope und die Fläche 
um das Pumphaus zu bearbeiten. Abgebrochene Äste sol-
len entsorgt, der Kompostierort verschönert und Bäume – 
wenn nötig – mit einem Schnitt versehen werden. Wer die 
Barfußfreunde dabei unterstützen möchte, kann sich ger-
ne unter 0699/123 38 065 bei Franz Gepp melden. 

Aktuelle Infos finden Sie ab April 2023 unter 
www.barfußpark.at.

Barfußpark 2023
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SOZIALES

Egon Hierzegger und Präs. Dr. Albert Sonnleitner mit 

der brasilianischen Schülerin. 

schen Mitgliedern und ihren 
Familien, einen weihnachtli-
chen Segen, der durch den 
Kirchenchor Grundlsee und 
die Musikgruppe "Die Aus-
seer" festlich umrahmt wur-
de. Das anschließende Weih-
nachtsmenü fand im Hotel 
Grimmingblick statt. Im Rah-
men der besonderen Feier-
stunde konnte Präsident 
Sonnleitner an Dr. Erwin Wal-
ter eine der höchsten Aus-
zeichnungen von Rotary In-
ternational verleihen, näm-
lich den Paul Harris Fellow. 
Sonnleitner: „Dr. Walter hat 2 
Jahre lang, in einer der 
schwierigsten Phasen seit 

Von einer besinnlichen 
Weihnachtsfeier samt Ver-
leihung einer der höchsten 
Auszeichnungen an Dr. Er-
win Walter über die Hilfe für 
eine ukrainische Familie bis 
zur Jugendförderung – der 
Rotaryclub hat Einiges zu 
berichten.

Nach corondabedingter Pau-
se konnte im Dezember wie-
der die traditionelle Weih-
nachtsfeier durchgeführt 
werden. In der Bad Mittern-
dorfer Pfarrkirche erteilte 
Pfarrer Dr. Michael Unger, 
selbst ein Rotarier, den zahl-
reich anwesenden rotari-

Bestehen des Clubs, den Ro-
taryclub Ausseerland als Prä-
sident sicher durch stürmi-
sche Gewässer gelenkt“. 

Hilfe für die Ukraine

An eine ukrainische Frau, die 
mit ihrem Kind und ihrer 
Mutter nach der Flucht aus 
der umkämpften Ostukraine 
eine Bleibe am Grundlsee 
gefunden hat, konnte eine 
Unterstützung übergeben 
werden. Auch ein von Peter 
Singer aus seiner Firma kos-
tenlos zur Verfügung gestell-
ter Laptop konnte überreicht 
werden. Diese bedankte sich, 
indem sie in Deutsch weih-
nachtliche Gedichte vortrug. 

„Viele der aus der Ukraine ge-
flüchteten Menschen sind 
hoch gebildet und können 
mit einem Laptop teilweise 
ihrer Arbeit nachgehen und 
damit auch Geld für das Al-
lernötigste verdienen“, so 
Präsident Dr. Sonnleitner. 

Jugendhilfe

Die Förderung von jungen 
Menschen ist Rotary Interna-
tional ein besonderes Anlie-
gen. Aus der Region werden 
auch drei junge Damen wäh-
rend ihrem High-School Jahr 
in den USA unterstützt. Im 
Gegenzug betreuen die Aus-
seerland Rotarier eine junge 
Dame aus Alaska, die im Aus-
seerland ein Jahr lang die 

„Schulbank drückt“ um Spra-
che und Kultur zu erlernen. 
Auch die 18-jährigen Barbara 
Soares Costa Oliviera aus Bra-
silien verbrachte ihre Winter-
ferien bei zwei Gastfamilien 
im Ausseerland. Unter Ande-
rem die Familie Pago aus Bad 
Mitterndorf fungiert als um-
sichtiger Gastgeber. Mit der 
Unterstützung des Skiverleih 
Mount Action aus Tauplitz, 
der das Equipment zur Verfü-
gung stellte, konnte ihr der 
Rotar yclub Ausseerland 
auch das erste Skifahren er-
möglichen.

Der Rotaryclub Ausseerland berichtet

Regional ... 
     FRÜHSTÜCKEN 
              MITTAGESSEN 
                      EINKAUFEN

wünscht frohe Osterfesttage!
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SOZIALES

me Ansehen erweitert sich 
der Wortschatz der Kinder. 
Zu Beginn geht es darum, die 
einzelnen Dinge zu entde-
cken, aber bald beginnen 
Kinder von selbst Geschich-
ten zu den bunten Bildern zu 
erzählen und lernen so auf 
spielerische Weise ihre Hei-
mat kennen. 

Die Illustrationen stammen 
aus der Feder der Diet-
mannsdorferin Manuela 
Marl-Stranimaier. Das Wim-
melbuch sollte bereits in al-
len Bibliotheken der Region 
zum Ausleihen erhältlich 
sein. Außerdem haben alle 
Kindergärten, Kinderkrippen 
und Tageseltern Exemplare 
bekommen. Für alle neuen 
Erdenbürger:innen im Bezirk 
Liezen gibt es künftig „Mein 
erstes Wimmelbuch“ zur Ge-
burt von den Gemeinden. In 
der Großgemeinde Bad Mit-

Helfer:innen und insgesamt 
400 zu betreuenden Perso-
nen. Das Alter bei den Hel-
fern liegt zwischen 38 und 75 
Jahren und bei den zu be-
treuenden Personen zwi-
schen 5 und 98 Jahren. 

Wichtige Aufgaben

Zu den Aufgaben zählen 
Fahrdienste, Einkauf oder Bo-
tengänge, Begleitung zu 
Ärzten, Hilfe bei Arbeiten in 
Garten und Haus (keine Putz-
arbeiten). Das Team unter-
stützt aber auch pflegende 
Angehörige und schaffen ih-
nen Freiräume, übernehmen 

Das RML Regionalmanage-
ment Bezirk Liezen hat ein 
Wimmelbuch erstellt: „Da-
heim in der Region Liezen“. 
Doppelseiten auf denen es 
nur so „wimmelt“ von All-
tagsszenen, die jeder von 
uns kennt, mit Menschen, 
Tieren, Dingen und Details. 
Es wurde gezielt für Kinder in 
der Region entwickelt, um 
ihnen frühzeitig die Schön-
heit, Vielfalt und Traditionen 
der Region näherzubringen. 
Dabei kommen alle 29 Ge-
meinden im gesamten Be-
zirk Liezen vor. 

Warum ein  
Wimmelbuch? 

Wimmelbücher fördern 
durch die Detailverliebtheit 
auf allen Seiten die Konzent-
ration und das Wahrneh-
mungsvermögen bei Kin-
dern. Durch das gemeinsa-

Hilfstätigkeiten erleichtern 
den Alltag. Ob Fahrdienst, 
Botengang oder Schaffung 
von Freiräumen für pflegen-
de Angehörige, das Zeit-
polster Team unterstützt 
derzeit rund 80 Personen im 
Ausseerland.

Das Zeitpolster Team Aus-
seerland ist nun seit drei Jah-
ren aktiv und verfügt über 
insgesamt 26 Helfer:innen. 
Im abgelaufenen Jahr wur-
den ca. 1.300 Stunden geleis-
tet. Österreichweit verfügt 
der Verein Zeitpolster mitt-
lerweile über Teams in sie-
ben Bundesländern mit 600 

terndorf wird es gemeinsam 
mit den Gutscheinen im Bür-
gerservice ausgeteilt. 

Dieses Projekt wird aus Mit-
teln des Europäischen Fonds 

Besuchsdienste im Heim 
oder springen ein, wenn Kin-
der betreut werden müssen 
(Abholung vom Kindergar-
ten, spielen etc.). Pflegeauf-
gaben dürfen nicht durchge-
führt werden. 

Um die Leistungen von Zeit-
polster in Anspruch nehmen 
zu können, muss die Person 
bei Zeitpolster angemeldet 
sein. Anmeldegebühren 
oder Mitgliedsbeiträge fal-
len aber nicht an. Pro Stunde 
sind € 9,– zu bezahlen und 
die Helfenden bekommen 
diese Stunden auf ihr Zeit-
konto gutgeschrieben. In 

für regionale Entwicklung 
sowie des Steiermärkischen 
Landes- und Regionalent-
wicklungsgesetzes kofinan-
ziert.

weiterer Folge können sie 
auf diese Stunden zurück-
greifen, wenn sie selber ein-
mal Hilfe benötigen.  

Für weitere Fragen – egal ob 
für Helfer oder zu Betreuen-
de – steht in Bad Mitterndorf 
Frau Claudia Steinbrecher 
vom Organisationsteam un-
ter der Tel.-Nr.: 0664/ 887 20 
760 gerne zur Verfügung.

Es wimmelt in der Region Liezen

Zeitpolster Ausseerland informiert

LTAbg. Michaela Grubesa und LTAbg. Armin Forstner 

mit dem neuen Wimmelbuch. 
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KUNST UND KULTUR

Kunstwerke kreieren. 

zissenfestverein über viele 
helfende Hände – und vor al-
lem Korsoteilnehmer. Wer 
noch über einen Teilnahme 
überlegt, kann sich gerne un-
terstützende Hilfe beim Nar-
zissenfestverein holen.

Breite Hilfe

Neben einem Hilfsguide für 
die Vorbereitungen kann der 
Verein sogar fertige Figuren 
bei Bedarf zur Verfügung 
stellen. Man ist auch gerne 
bei der Suche nach einem 
Patronanzgeber und einem 
geeigneten Ort fürs Stecken 
behilflich und stellt Klam-
mern und Zangen für den 
Gestellbau sowie Kübel zum 
Narzissenpflücken zur Verfü-
gung.  „Wir übernehmen die 
Hälfte der Materialkosten. 
Wird die Figur ins Lager über-
nommen, ersetzen wir die 
Gesamtkosten“, erklärt der 

Der Narzissenfestverein un-
terstützt Korsoteilnehmer 
mit Rat, Tat und Material-
kosten. Auch fertige Figu-
ren verleiht der Verein: Die-
se müssen vor dem Fest nur 
noch mit Narzissen ge-
schmückt werden, die Kor-
soteilnehmer vorher pflü-
cken. 

Am 4. Juni dieses Jahres ist es 
wieder soweit: Liebevoll und 
kunstvoll gesteckte Narzis-
senfiguren stehen im Mittel-
punkt des Narzissenfests 
und ziehen am Festsonntag 
tausende begeisterte Besu-
cher aus nah und fern an. 
Austragungsort ist diesmal 
Bad Aussee. 2024 geht das 
Fest in Grundlsee über die 
Bühne, 2025 in Altaussee.

Damit Österreichs größtes 
Blumenfest ein so großer Er-
folg wird, freut sich der Nar-

Obmann Rudolf Grill. Als wei-
teres Zuckerl gibt es für Kor-
soteilnehmer und ihre Helfer 
Getränke beim Stecken und 
Freikarten für den Festsonn-
tag. Zum krönenden Ab-

schluss des Blumenfests ge-
hört bekanntlich die Prämie-
rung der Figuren und für 
jede Platzierung gibt es at-
traktive Preisgelder.

Korsoteilnehmer als Stars des Narzissenfests

autark zu bleiben ist ihnen 
wichtig. Genussvolle Ernäh-
rung hat einen hohen Stel-
lenwert. So darf man sich 
auch auf Projekte freuen, wo 
von alten Formen der Bewirt-
schaftung und neuen An-
bauversuchen, von Vorrats-
wirtschaft und Selbstversor-
gung berichtet wird. 

Neben ihren Projek ten 
„SpontanRauschKapelle“ und 
„SpontanRauschBühne“ star-
ten sie im Mai im Woferlstall 
mit der öffentlichen Vernis-
sage „… nicht alles für die 
Katz“. Eröffnet wird diese mit 
der Revue am 20. Mai 2023 

Nicht gesucht, aber trotz-
dem gefunden hat sich ein 
kleines, autonomes, regio-
nales Künstlerkollektiv. 
Was sie verbindet ist der 
Drang, Kunst und Hand-
werk zu verbinden, die Lie-
be zur Natur und eben die 
Feste so zu feiern, wie sie 
fallen. 

SpontanRausch besteht aus 
individuellen Lebenskünst-
lern, wo zwar jeder aus sei-
ner Kraft heraus wirkt, bei 
gemeinsamen Veranstaltun-
gen in kleinen oder großen 
Teams aber zusammengear-
beitet wird. Wirtschaftlich 

um 19 Uhr. 
Infos und Kartenkauf für die 

Revue unter :  spontan -
rausch-art@gmx.at. 

Spontan, bunt, neugierig – SpontanRausch

SpontanRausch stellt sich vor.
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um eine Spurensuche zur 
Gegenkultur mit Impulsen, 
Dialogen, Workshops und ei-
nem Musikprogramm.

Im Osten geht die 
Sonne auf

Das Projekt „East End Salz-
kammergut“ fußt auf vier 
Säulen:

• in der Musikwerkstatt sollen 
verschiedene Genres behan-
delt und aufgegriffen wer-
den; 

• die Zukunftsbühne Hinter-
berg soll mit Dialogen und 
Experten für einen Aus-
tausch zu interessanten The-
men sorgen;

• bei der Mythen-Power wer-
den beispielsweise Mythos 

Der Woferlstall hat in die-
sem Jahr wieder zahlreiche 
neue Veranstaltungen im 
Programm. Work shops, 
Vorträge, Ausstellungen 
und Konzerte und alles in 
gewohnt stimmigem Ambi-
ente. Neu sind auch zwei 
Projekte, die im Rahmen 
der Kulturhauptstadt 2024 
schon fixiert worden sind. 

Die beiden vom Woferlstall 
eingereichten Projekte „East 
End Salzkammergut“ und 

„Unconvention“ sind Pro-
grammpunkte für die Kultur-
hauptstadt 2024. Somit star-
ten schonmal zwei einheimi-
sche Produktionen in das 
Kulturjahr. Beim Projekt Un-
convention handelt es sich 

und Politik zusammenge-
führt oder verzauberte Lite-
ratur mit musikalischer Be-
gleitung zum Besten gege-
ben;

• Frauenstammtische sollen 
zu Austausch und Vernet-
zung beitragen.

Die Veranstaltungen werden 
nicht nur im Woferlstall, son-

dern im gesamten „East End“ 
stattfinden. Also im östlichs-
ten Teil des Salzkammerguts, 
in Bad Mitterndorf, wo die 
Sonne aufgeht. 

Tickets und Informationen 
zu den jeweiligen Veranstal-
tungen findet man immer 
aktuell auf der Seite: 
www.eike-forum.at.

Neue Veranstaltungen im Woferlstall
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Ein Winter voller Kultur

KUNST UND KULTUR

Heitere Adventgeschichten.

te im Woferlstall erneut alle 
Anwesenden mit seinen 
weihnachtlichen Texten. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die 
Lesung diesmal von der 
Sonnberger Schweglmusi. 
Sie begleiteten den Künstler 
mit stimmungsvollen Lie-
dern und komplettierten die 
Veranstaltung perfekt. 
Bereits seit Jahren zählt die 
Lesung von Karlheinz Wukov 
zu den Highlights des vor-
weihnachtlichen Kulturpro-
gramms in unserer Großge-
meinde. Auch vergangenen 
Dezember begeisterte er das 
Publikum nach zweijähriger 

Endlich wieder Weihnachts-
markt und zurück zur Nor-
malität hieß es vergange-
nen Winter. So freuten sich 
diverse Veranstalter über 
zahlreiche Besucher und 
eine stimmungsvolle Vor-
weihnachtszeit. 

Beim traditionellen „Advent 
im Dorf“ in Tauplitz sowie 
dem „Advent im Park“ im 
Bad Mitterndorfer Kurpark 
wurden nicht nur unsere 
Bürger:innen sondern auch 
zahlreiche Gäste von einhei-
mischen Betrieben und Ver-
einen kulinarisch verwöhnt. 
Lokale Betriebe präsentier-
ten ihr Handwerk und Kinder 
wurden beschenkt. Die je-
weiligen Kindergärten und 
Volksschulen verzauberten 
zudem alle Anwesenden mit 
ihren musikalischen Talen-
ten. Im Kurpark sorgte auch 
die Bläsergruppe der MK Bad 
Mitterndorf für die richtige 
Weihnachtsstimmung. Dan-
ke für die wirklich gelunge-
nen Veranstaltungen.

Es wird scho glei 
Weihnacht

Karlheinz Wukov verzauber-

Coronapause wieder mit sei-
nen Texten. Im liebevoll 
weihnachtlich geschmück-
ten Woferlstall trug er so-
wohl lustige und herzliche 
Weihnachtsgeschichten, 
aber auch Texte zum Nach-
denken vor. Gekonnt spielte 
er mit den Emotionen der 
Zuhörer und zum Abschluss 
wurde noch ein gemeinsa-
mes „Es wird scho glei dum-
pa“ angestimmt. 

Kumitzer Hirtenspiel

Der Kumitzer Kulturrausch 
inszenierte am 17. Dezember 

2022 erstmals wieder ein Hir-
tenspiel gemeinsam mit der 
MK Kumitz und der Landju-
gend Knoppen. 

„Es freut mich sehr, dass so et-
was organisiert wird! Das 
Spiel wurde wahnsinnig lie-
bevoll gestaltet.“, berichtet 
Bgm. Klaus Neuper. Ge-
schrieben wurde das Stück 
vom Einheimischen Peter 
Grill. Die Aufführung begeis-
terte alle Anwesenden und 
so darf man sich auf eine 
Fortsetzung im folgenden 
Advent am 16. Dezember 
2023 freuen. 
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Ein gelungener Konzertabend.

Jahren das Hotel Kogler. 

Fasching

Zahlreiche Faschingsveran-
staltungen haben die Groß-
gemeinde dieses Jahr in der 
schönsten Jahreszeit beson-

Neujahrskonzert

Pünktlich zum Jahresbeginn 
beehrte uns wieder das  
Salonorchester Bad Goisern 
unter der Leitung von Alex-
ander Rindberger zum am 
besten besuchten Neu-
jahrskonzert seit Beginn der 
Veranstaltung. Gemeinsam 
mit der talentierten Sopran-
Sängerin Monika Peer sorg-
ten sie in der Grimminghalle 
für einen fröhlichen und 
schwungvollen Start ins 
neue Jahr. „Es ist unglaublich 
schön, dass man für einen 
derart gelungenen Klassik-
Abend gar nicht weit fahren 
muss. Die Qualität des Or-
chesters ist enorm!“, freut 
sich Organisator und Bürger-
meister Klaus Neuper.  Für 
das leibliche Wohl sorgte wie 
bereits in den vergangenen 

ders bunt gemacht. Etliche 
Kinderfaschingspartys, Um-
züge, der Kumitzer Fa-
schingsbrief, diverse Bälle 
und sportliche Faschingsver-
anstaltungen wurden im ge-
samten Gemeindegebiet or-
ganisiert. Die Gemeinde be-

dankt sich hiermit bei allen 
Veranstaltern und Besuchern 
der einzelnen Events für das 
Aufrechterhalten dieser fröh-
lichen Tradition. Hier ein klei-
ner Fotoauszug. Wir freuen 
uns bereits jetzt auf nächstes 
Jahr!

Hoch her ging es beim „Ums Eck Eisschießen“ im Sportzentrum Pichl.  Faschingsmehrkampf des ASV Bad Mitterndorf.

Faschingbrief des Kumitzer Kirchenchors in der FF Obersdorf.



Seite 26 Das Neue MARKTBLATT Das Neue MARKTBLATT

GESUNDHEIT

Entgiftung

Leberkraft ist Lebenskraft. 
Unausweichlich kommt bei 
diesem Wunsch eines unse-
rer wichtigsten Entgiftungs-
organe – die Leber – ins Spiel. 
Sie hat die Aufgabe alltägli-
che Stoffwechselprodukte, 
Umweltgifte und andere un-
erwünschte Stoffe zu entsor-
gen. Diese wichtige Aufgabe 
kann sie nur erfüllen, wenn 
sie optimal funktioniert und 
Ve r s c h n a u f p a u s e n  b e -
kommt. Diese Erholungs-
phasen der Leber erreicht 
man am effektivsten durch 
Essenspausen. Bereits kurze 
Regenerationsphasen unse-
res Entgiftungsorgans regen 
Prozesse der Zellerneuerung 
im Körper an (Autophagie).

Intervallfasten

Dieses hauseigene Recyc-
lingsystem möchte man 
durchaus auch als „Jung-
brunnen“ bezeichnen. 
Intervallfasten bedeutet re-
gelmäßig Essenspausen von 
8–12 Stunden zwischen den 
Mahlzeiten einzuhalten. 
Auch einzelne Fastentage 
kurbeln die körpereigene 

Mit kleinen und einfachen 
Dingen großes Bewirken. 
Sigrid Fasching – seit Au-
gust neu in der Kurapothe-
ke Bad Mitterndorf – wid-
met sich diesmal dem The-
ma Lebergesundheit. Ganz 
nach dem Motto: „Fit in den 
Frühling“ gibt sie Tipps 
zum „Frühjahrsputz“ der 
Leber.

Haben Sie es auch schon be-
obachtet: Der Schnee wird 
langsam „firnig“, Schnee-
glöckchen und Anemonen 
finden ihren Weg durch die 
immer weicher werdende 
Schneedecke! Ein Hauch von 
Frühling liegt in der Luft. Die 
letzten Faschingskrapfen 
sind aufgegessen und es ent-
steht bei vielen Menschen 
der Wunsch nach innerer 
Reinigung. 

Entschlacken, Entgiften und 
Entsäuern sind die Stichwor-
te. Vor allem nach diesem 
von zähen Infekten gepräg-
ten Winter verspüren viele, 
beinahe instinktiv, das Ver-
langen dem Körper etwas 
Gutes zu tun, um wieder mit 
voller Kraft die warme Jah-
reszeit zu begrüßen.

„Müllabfuhr“ an und sorgen 
für eine Verbesserung des 
Immunsystems. Hierfür eig-
nen sich Voll- oder Neu-
mondtage. Die Leber ruft, 
vor allem nach der Zeit des 
lustigen Treibens, nach Un-
terstützung und Streichel-
einheiten. Müdigkeit, An-
triebslosigkeit oder sogar 
Konzentrationsstörungen 
können ein Zeichen dafür 
sein, dass unsere Leber ein 
wenig Aufmerksamkeit nö-
tig hat. Bei so viel Auswahl 
an Produkten und Informati-
onen im Internet und sozia-
len Medien verliert man 
schon mal den Überblick da-
rüber, was man alles tun 
kann und tun soll. 

Information

Das Team der Kurapotheke 
unterstützt und informiert 
Sie gerne bei Ihrer Wohlfühl-
kur. Produkte und Anwen-
dungen zur Leberpflege, Ab-
lauf eines einzelnen Fasten-
tages und Hinweise zu nach-
haltig gesünderen Ernäh-
rungsweisen sind nur einige 
unserer Angebote. 
Allseits bekannte Mariendis-
telpräparate, Kompositio-
nen aus Gemmomazeraten 
(Pflanzenknospen) über tra-
ditionell eingesetzten Vital-
pilzen in höchster Qualität 
bis hin zu ausgewählten Tees 
und einfachen Anwendun-
gen, wie z. B. Leberwickel, 
bieten sich an.

Vorstellung

Veränderung ist wohl das Be-
ständigste im Leben, so auch 
in der Kurapotheke Bad Mit-
terndorf. Seit August unter-

stützt Sigrid Fasching das 
Team von Mag. pharm. Lena 
Pelant. Der verantwortungs-
volle Umgang mit der eige-
nen Gesundheit liegt ihr am 
Herzen. Daher hat sie sich 
diesmal dem Thema Fasten 
gewidmet, um Interessierte 
bei einem „Grundputz“ zu 
unterstützen. Denn man 
kann mit so wenig, so viel be-
wirken. 
Auch das Thema Kinderge-
sundheit, Darmgesundheit 
und Sport zählen als dreifa-
che Mama und Hobbysport-
lerin zu ihren Kernthemen. 

Sie freut sich auf Ihren Be-
such in der Kurapotheke Bad 
Mitterndorf. 

Leberkraft ist Lebenskraft!

Wir wünschen allen unseren Kunden und Freunden ein frohes Osterfest!
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Ihre Apothekerin 

Sigrid Fasching
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der Rota-Therapie. Babys 
werden am Schoß bewegt 
sowie durch das Handling 
beim Aufheben, Hinlegen, 
Lagern, etc. unterstützt. 
Größere Kinder führen Übun-
gen am Boden aus. Beson-
ders wichtig ist hierbei auch 
die Anpassung des Alltags 
des Kindes, also das Sitzen, 
Schlafen, Essen usw. Die Vor-
teile der Rota-Therapie sind 
die Techniken, die man täg-
lich zu Hause mit seinem 
Kind ausführen kann. Das er-

Seit Mitte Februar unter-
stützt Silvia Schachner als 
Ergotherapeutin neben ih-
rer Tätigkeit im Verein Uni-
tas die Praxis von Nathalie 
Neuper-Schlömicher. Sie 
freut sich auf die gute Zu-
sammenarbeit.

Bei ihrer Arbeit als Ergothera-
peutin unterstützt sie vor al-
lem Babys sowie Kinder bis 
ins Volksschulalter in ihrer 
Entwicklung. Eingesetzt wer-
den vor allem Techniken aus 

höht den Therapieerfolg 
maßgeblich.

Silvia Schachner hilft auch 
nach traumatischen Gebur-
ten (Saugglocke, Kaiser-
schnitt, Sauerstoffmangel), 
bei Stillschwierigkeiten, Koli-
ken, Entwicklungsverzöge-
rungen sowie bei Wahrneh-
mungsproblemen, Konzent-
rations- und Lernschwierig-
keiten oder motorischen 
Auffälligkeiten.

Unterstützung für Osteopathie Salzkammergut

Ergotherapeutin 

Silvia Schachner. 
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Nach einer kurzen Weihnachtspause ist die Trachtenkapelle 
am 13. Jänner mit der ersten Probe ins neue Musikjahr gestar-
tet. Seither wird wieder wöchentlich geprobt, denn es wartet 
wieder ein voller Terminkalender. 

Bei all den Proben darf aber auch die Kameradschaftspflege 
nicht zu kurz kommen. Aus diesem Grund fand Mitte Februar 
wieder ein toller Skitag statt. Gemeinsam wurden die Pisten 
und Hütten unsicher gemacht und ein lustiger Tag miteinan-
der verbracht. Gerade in Zeiten wie diesen sind solche Tage 
sehr wichtig. 

Obmann Roland Peer hat die Tauplitzer Kindergarten- und 
Volksschulkinder am letzten Tag vor den Ferien besucht und im 
Namen der Trachtenkapelle Tauplitz Faschingskrapfen verteilt. 
Danach hieß es: „Endlich wieder Fasching, endlich wieder 
Gifthitt’n!“ und so wurde das Musikheim nach der coronabe-
dingten Pause wieder kurzfristig zur „Gifthitt´n“ umgewandelt. 
Die Rodel-Olympiade am Faschingssonntag musste wetterbe-
dingt leider abgesagt werden. Stattdessen wurden die zahl-
reich gespendeten Preise an die Besucher verlost und ein ge-
mütlicher Tag verbracht. 
Die Trachtenkapelle Tauplitz bedankt sich auf diesem Wege bei 
allen Sponsoren, Helfern und Besuchern und freut sich schon 
auf einen ereignisreichen Frühling und Sommer, sowie viele be-
kannte Gesichter bei diversen Veranstaltungen und Konzerten. 

Die Trachtenkapelle Tauplitz startet 
voller Elan ins Musikjahr 2023

Kameradschaftspflege beim Skitag der Trachtenkapelle Tauplitz.

Fasching – endlich wieder „Gifthitt’n“.
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Im Rahmen etlicher Wort-
meldungen wurde die Wer-
tigkeit des Klangkörpers her-
vorgehoben. Die Zusam-
menarbeit mit der Gemein-
de und den Feuerwehren 
funktioniert vorbildlich.

Neuwahlen

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung fanden Neu-
wahlen statt.  Der gewählte 
Ausschuss ist extrem ver-
jüngt und wird den Klang-
körper mit großer Motivati-
on in die Zukunft führen.

Obmann Fritz Winkler be-
dankte sich bei allen Funktio-

Neuer Ausschuss, ein Rück-
blick auf ein erfolgreiches 
Musikjahr 2022 und Vor-
freude auf das 160-jährige 
Jubiläum. 

Am 7. Jänner fand im Gast-
haus „Genuss am See“ in der 
Kohlröserlhütte die 74. Jah-
reshauptversammlung  der 
Musikkapelle Kumitz statt. 
Der Obmann Fritz Winkler 
begrüßte alle anwesenden 
Ehrengäste, sowie unter-
s t ü t z e n d e  u n d  a k t i ve 
Musikant:innen. Die Gemein-
de war durch Vorstandmit-
glied Alfred Schnepfleitner, 
die FF Obersdorf durch HBI 
Gernot Präsoll vertreten.

In den umfangreichen Be-
richten der verschiedenen 
Funktionäre konnte über die 
rege Tätigkeit der Kapelle, 
aber auch über das vergan-
gene Vereinsjahr berichtet 
werden. Großer Dank galt 
den unterstützenden Mit-
gliedern, den freiwilligen 
Helfern, der Marktgemeinde 
Bad Mitterndorf sowie der 
Bevölkerung für die großarti-
ge Bewirtung und Unterstüt-
zung bei den verschiedens-
ten Ausrückungen. 

nären, besonders bei Kapell-
meister Ewald Strimitzer, 
Kassier Christian Grill und Jo-
sef Schmied für ihre jahrelan-
ge hervorragende Arbeit im 
Ausschuss.

Ein herzlicher Dank kam vom 
neu gewählten Obmann Lu-
kas Strimitzer an den alten 
Vorstand, vor allem an Fritz 
Winkler, der in seinen 15 Jah-
ren als Obmann hervorra-
gende Arbeit für die Musik-
kapelle Kumitz geleistet hat. 

Ankündigung

Anlässlich des 160-jährigen 
Jubiläums lädt die Musikka-

pelle Kumitz alle Freunde 
und Unterstützer herzlich 
am 1.  Apri l  2023 zum 
Wunschkonzert. 
Außerdem gab der neue Ka-
pellmeister Hannes Schlöm-
mer bekannt, dass er im heu-
rigen Jahr musikalisch eini-
ges geplant hat. 

Alles in Allem kann man auf 
das Jubiläumsjahr der Musik-
kapelle Kumitz gespannt 
sein. 
Aktuelle Infos findet man 
auch immer auf der Home-
page: www.mk-kumitz.at

74. Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Kumitz

erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16 

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag ab 10.30 Uhr, 
 ab Mitte Juli bis Ende August Mittwoch bis Sonntag  

ab 10.30 Uhr und jeden Freitag ab 18 Uhr  
Hüttenabend mit Musik 

Von 11. April bis einschließlich 3. Mai 2023 Betriebsurlaub!
Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!  
Tel.: 0660/810 43 20, Email: d.pichlmayer@gmx.at

Frohe Ostern wünscht

047 singerhauserOW23 1-8 quer_Layout 1  25.02.2023  10:41  Seite 1

UNDUND  T TEAMEAM   WÜNSCHTWÜNSCHT   FROHEFROHE  O OSTERFESTTAGESTERFESTTAGE !!
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Der neue Vorstand der Musikkapelle Kumitz.
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schen dem neuen Ortsaus-
schuss alles Gute und viel Er-
folg für die kommende, fünf-
jährige Amtsperiode.

Blutspendeaktionen

Der neue Ortsausschuss 
konnte sich bereits gut in die 
Arbeit an der Ortsstelle ein-
finden und blickt auf zwei er-
folgreiche Blutspendeaktio-
nen in der Grimminghalle 
sowie auf einen äußerst um-
fangreichen Ambulanz-
dienst beim Skiflugweltcup 
am Kulm von 26. bis 28. Jän-
ner zurück. 

An diesem waren rund 130 
Mitarbeitende aus dem ge-
samten Bezirk Liezen sowie 
Salzburg und Oberösterreich 
beteiligt, unter anderem 
auch von unserer Partner-
dienststelle Redlham. Für die 
gesamte Organisation und 
Koordination des „Kulm-
dienstes“ war der treue frei-
willige Mitarbeiter Manuel 
Kirchschlager verantwortlich. 
Als ehemals hauptamtlich 
Dienstführender hat er diese 
Herausforderung natürlich 
vorbildlich gemeistert.

Viel schneller als gedacht 
sind die ersten Monate des 
Jahres 2023 bereits verstri-
chen und die Ortsstelle Bad 
Mitterndorf kann auf eine 
erfolgreiche erste Zeit un-
ter neuem Ausschuss zu-
rückblicken. 

Mit Ende des vergangenen 
Jahres wurde der Ortsaus-
schuss verabschiedet und 
ein neuer gewählt. Der Orts-
ausschuss besteht aus frei-
willigen Mitarbeitenden und 
ist für die Organisation und 
Führung der Ortsstelle im 
wirtschaftlichen Sinne ver-
antwortlich. An seiner Spitze 
steht der Ortsstellenleiter. 

Diese Position hatte der äu-
ßerst geschätzte Dr. Gerhard 
Schultes mehrere Amtsperi-
oden lang inne. Im Novem-
ber 2022 wurde sie vom 
langjährigen, freiwilligen 
Mitarbeiter Daniel Burg-
schweiger übernommen. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns beim scheidenden Orts-
ausschuss rund um Dr. Ger-
hard Schultes und seinem 
Stellvertreter Raphael Zandl 
herzlich für ihre wertvolle Ar-
beit bedanken und wün-

Bis zu acht Stunden täglich 
waren über 50 -köpf ige 
Teams im Einsatz, um für die 
Erstversorgung möglicher 
Verletzter vor Ort zu sorgen 
und bei Bedarf einen zügi-
gen Weitertransport zu orga-
nisieren. Wir bedanken uns 
bei allen Beteiligten für den 
reibungslosen Ablauf.

Mitarbeit

Wenn Sie sich ebenfalls für 
die ehrenamtliche Tätigkeit 
beim Roten Kreuz interessie-
ren, sind Sie bei uns herzlich 

willkommen. Das Rote Kreuz 
ist stets auf der Suche nach 
motivierten, freiwilligen Mit-
arbeitenden, die sich in den 
verschiedensten Bereichen, 
auch außerhalb des Ret-
tungsdienstes, engagieren 
möchten. 
Für eine Terminvereinba-
rung zu einem unverbindli-
chen Kennenlerngespräch 
können Sie die Ortsstelle Bad 
Mitterndorf jederzeit unter 
b a d m i t t e r n d o r f @
st.roteskreuz.at oder via 
Facebook Nachricht errei-
chen!

Neues vom Roten Kreuz Bad Mitterndorf

Feierliche Amtsübergabe. 

Danke Dr. Gerhard Schultes für die jahrelange Leitung!

Frühjahrs- und Sommerblumen aus eigener Produktion 
Bäume, Sträucher, Obstgehölze ...  einfach alles für Ihren Garten

wünscht ein frohes Osterfest!

Aktionstage vom 27. bis 29. April! 
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Karl Bauer 
Mobil 0664 / 886 389 49

Frohe Osterfesttage wünscht
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Fröhliche Gesichter bei der WSV-Jugend.

Die frisch gekürten Vereinsmeister:innen des WSV Tauplitz.

Auch in der Gruppe der 
Rennläufer:innen wurde 
schon im Herbst mit Konditi-
onstraining in der Halle be-
gonnen und ab Dezember 
dann das Training auf Schnee 
verlegt. Über die Weih-
nachtsfeiertage wurde flei-
ßig Slalom und RTL gefahren 
und am 5. Jänner fand der 
erste Bezirkscup in der Plan-
neralm statt. In diesem Cup 
sind 10 WSV-Kids in den ver-
schiedenen Klassen am Start 
und fahren jedes Mal Spit-
zenplatzierungen ein. Lenny 
Hierzegger konnte auch 
schon bei den Steir. Kinder-

Mit über 80 WSV Kids wurde 
bereits im Herbst in verschie-
denen Altersgruppen in den 
Turnhallen Tauplitz und 
Knoppen geturnt. Im Winter 
wurden dann die Bewe-
gungsstunden auf die Piste 
am Grafenwiesenlift verlegt. 
Herzlichen Dank an alle 
Übungsleiter:innen für ihre 
Bemühungen rund um die 
kleinsten Skifahrer im Verein. 
Weiters ist der WSV Tauplitz 
bestrebt, wieder eine kleine 
Renngruppe ab den Jahr-
gängen 2017 aufzubauen. 
Bei Interesse kann man sich 
gerne an den Verein wenden.

rennen einen Podestplatz 
erzielen.
Außerdem wurden am Gra-
fenwiesenlift 2 Salzkammer-
gutcuprennen und 1 Bezirks-
cupslalom vom WSV Tauplitz 
durchgeführ t .  Zum Ab -
schluss fanden am 5. März 
zwei Masters-Slaloms statt.

Vereinsmeisterschaft

Am 4. März fand am Grafen-
wiesenlift der traditionelle 

"Norbert Angerer–Viktor 
Hierzegger–Hans Schwai-
ger-Gedenklauf" als Vereins-
lauf und Ortsskitag statt. 
Aus über 90 Teilnehmern 
wurden die diesjährigen 
Vereinsmeister:innen gekürt: 
Bei den Kindern krönten sich 
Emma Moser und Luca Glog-
gnitzer. Bei den Erwachse-
nen setzten sich Andrea Flo-
rentina Marhold bzw. Roman 
Gruber durch.

Danke

Obmann Dietmar Borchia 
möchte diese Gelegenheit 
nutzen, um sich bei allen 
Funktionären, freiwilligen 
Helfern, Pokal- und Sach-
preisspendern und auch der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf für die großzügige 
Unterstützung übers Jahr 
recht herzlich zu bedanken.
Danke und Gratulation auch 
an den Kindertrainer Max 
Kerschbaumer, der selbst 
auch einige Weltcupsiege in 
dieser Rennsaison einfahren 
konnte. Großer Dank gilt na-
türlich auch den Liftbetrei-
bern für das zur Verfügung 
stellen der Trainings- und 
Rennpisten und der Bergret-
tung Tauplitz, die immer den 
Rettungsdienst bei den Ver-
anstaltungen übernehmen.
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Österreichische Staatsmeisterschaften im Langlauf

Glückliche Gesichter.

Fuchs die WSC-Fahnen hoch. 
Katharina läuft in der Klasse 
J16 nur 5 Sekunden am Sieg 
vorbei. Bei David (J18) reicht 
die Zeit für Rang 3.

Wettkampf Tag 2 

Am Sonntag wurden die Ren-
nen in der freien Technik 
nach den Zeitrückständen 
vom ersten Tag gestartet. 
Hier wurden bis zur Klasse 
J16 ÖMS Medaillen vergeben. 
Los ging es mit den Schüler- 
und Jugendklassen. Kathari-
na Fuchs nahm mit ihrem ge-
ringen Rückstand vom Vor-
tag das Rennen in Angriff. 
Auf der sehr schweren 5 km 
FIS-Strecke konnte sie nach 

Bereits zum dritten Mal in 
Folge war der WSC Bad Mit-
terndorf mit der Durchfüh-
rung des Pletzer Resort Aus-
tria Cup betraut. Auch die 
Österreichischen Meister-
schaften fanden in diesem 
Zuge statt. Starke Leistun-
gen wurden gezeigt.

Die Rennen fanden am 11. 
und 12. Februar auf der Heil-
brunn Sportloipe statt und 
wurden als FIS-Bewerbe und 
Österreichische Meister-
schaften durchgeführt. Im 
Beisein vom Nordischen 
Sportdirektor Alois Stadlo-
ber wurden sehr gute Leis-
tungen gezeigt.

Wettkampf Tag 1

Bei klirrender Kälte ging es 
am Samstag in der klassi-
schen Technik los. Die Olym-
pia-Bronze-Gewinnerin Te-
resa Stadlober lies dabei 
nichts anbrennen und si-
cherte sich vor Lisa Unterwe-
ger und Barbara Walchhofer 
den Sieg und den Titel 
Staatsmeisterin. Bei den Her-
ren konnte sich der Australier 
Seve de Campo vor Mario 
Schlögel durchsetzen. Schlö-
gel wird vor Simon Kugler 
und Philip Wieser Staats-
meister. Aus heimischer Sicht 
halten Katharina und David 

der ersten Rennhälfte zur 
führenden Niederösterrei-
cherin aufschließen und sich 
zum Schluss noch deutlich 
absetzen. Damit gewann sie 
das Rennen und wurde mit 
einer Goldmedaille belohnt. 
David konnte in seinem Ren-
nen zwischenzeitlich zu sei-
nem auf Platz 2 laufenden 
Teamkollegen aufschließen, 
musste diesen aber am Ende 
wieder ziehen lassen und be-
endete das Rennen wie am 
Vortag auf Platz 3. In der Wer-
tung für die ÖMS gewann 
David die Silbermedaille in 
der Verfolgung.

Bei den Damen konnte sich 
nach der fehlenden Siegerin 

vom Vortag Lisa Unterweger 
vor Barbara Walchhofer und 
Magdalena Scherz den Sieg 
sichern. 
Bei den Herren wurde lange 
Zeit um die Positionen ge-
fightet, am Ende konnte sich 
Philip Wieser vor Seve de 
Campo und Mario Schlögel 
durchsetzen.

Am Samstag wurde im Zuge 
des ersten Wettkampfes ein 
Steirischer Landescup für 
Kinder und Schüler ausgetra-
gen. Dabei erliefen auch un-
sere jüngeren Vereinsmit-
glieder beachtliche Ergeb-
nisse. Wir gratulieren recht 
herzlich!
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44. Internationaler Steiralauf 

Auf die Plätze, fertig, los.

Starke Leistungen.

an beiden Tagen tolle Ren-
nen, lachende Kinder und 
viele müde, aber sehr zufrie-
dene und dankbare Teilneh-
mer erlebt werden.

Kids-Race

Mit über 160 gemeldeten 
Nachwuchslangläufern gab 
es wieder einen Teilnehmer-
rekord zu verzeichnen. Ne-
ben Grimaldi, Flosse und der 
Sumsi war dieses Mal auch 
Sumi dabei! Christoph Su-
man, Langlauf- und Biathlo-
nurgestein. Vom vielseitigen 
Run dk ur s  b e e in dr u ck t , 
machte Christoph auch das 
Warm-Up mit Elke Longin 
mit. Ein großer Motivator für 
den Nachwuchs! Tolle Stim-
mung, super Leistungen. Die 
schon legendäre Siegereh-

Stolze Sieger, starke Lokal-
matadoren und jede Menge 
Langlaufnachwuchs. Dank 
Terminverschiebung auf Fe-
bruar war zum Glück genü-
gend Schnee im Tal und es 
stand einem großartigen 
Steiralauf dieses Jahr nichts 
mehr im Weg. 

Der Winter meinte es dieses 
Jahr mit den Langläufern 
nicht besonders gut. Der 
Schnee kam erst sehr spät 
und auch nicht übermäßig 
viel, zudem folgte auch noch 
einiges an Regen. Aufgrund 
des Kulm-Skiflug-Weltcups 
Ende Jänner, rutschte man 
mit dem Steiralauf Termin 
auf den 17. und 18.Februar. 
Für das Veranstalterteam 
war die Situation nach der 
coronabedingten Pause, den 
eine Woche zuvor durchge-
führten ÖSTM und der Wet-
ter/Schnee-Situation sehr 
fordernd. Dank einer penib-
len Planung und vielen Vor-
bereitungsstunden konnten 

rung im Theater der Aldiana 
GrimmingTherme war dann 
der würdige Abschluss für 
die 6–14-Jährigen.

Stolze Sieger

Über 50 km konnten sich 
Anna Seebacher aus Rad-
stadt und Alexander Brand-
ner aus Werfenweng überle-
gen durchsetzen. Auf der 30 
km Klassik Distanz konnten 
sich mit Petra Tanner bei den 
Damen  und Matthias Wald-
auf bei den Herren zwei Tiro-
ler am obersten Stockerl 
freuen. Leider hatte der Bad 
M it te r n d o r f e r  H ar t w i g 
Seebacher vom WSC Bad 
Mitterndorf um knapp 7 Se-
kunden hier das Nachsehen. 
Jedenfalls ein gewaltiger Er-
folg für „Hati“.

Beim Rennen auf der 25 km 
Strecke war Nadine Fercher 
aus Kärnten nicht zu stop-
pen. Die Überraschung des 
Tages bot Hannes Seebacher, 
er konnte sich im Zielsprint 
eindrucksvoll durchsetzen, 
somit ein großer Tag für die 
Seebacher Buam. Beim 
Dirndllauf gewann die Mur-
talerin Maike Bogner. Bei 
den Herren auf dieser Dis-
tanz setzte sich David Fuchs, 
ebenfalls ein WSC Athlet, 
durch. Mit zwei Gesamtsie-
gern und einem Zweitplat-
zierten im Gesamtklasse-
ment zeigte der WSC sehr 
groß auf. Die Rennen waren 
allesamt sehr stark besetzt, 
was die Leistungen noch 
wertvoller macht. 

Herzliche Gratulation!
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Kinder, die ebenfalls für bes-
te Stimmung und ein tolles 
Fahnenmeer sorgten. 
Der neue Kids-Day samt Ju-
belworkshop und Schüler-
Pressekonferenz am Freitag 
war ein voller Erfolg. 
Für das leibliche Wohl der 
Gäste sorgten auch heuer 
die regionalen Vereine. 
Durch ein neues und nach-
haltiges Heizsystem mit regi-
onalen Partnern konnten 
beim Event heuer 87.000 Ki-
logramm CO2 eingespart 
werden. 

Skispringer 
hautnah erleben 

Im Rahmen der beiden Welt-
cuppartys kamen die Ski-
springer am Abend auch ins 
Zentrum von Bad Mittern-
dorf. Jede Menge Fans berei-
teten den sympathischen 
Athleten, die sich allesamt 
vom Event begeistert zeig-
ten, einen würdigen Emp-
fang. „Ich freue mich sehr 
über diese tolle Veranstal-
tung mit vielen tausenden 
begeister ten Fans.  Die 

Schanze präsentierte sich 
während des gesamten Wo-
chenendes von ihrer besten 
Seite, viele großartige und 
weite Flüge bestätigen das. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich bei meinem gesamten 
Team und allen Beteiligten 
ganz herzlich bedanken, alle 
haben einen tollen Job ge-
macht“, zieht OK-Chef Chris-
toph Prüller positive Bilanz. 
Jetzt beginnen die Vorberei-
tungen für die Skiflug-WM 
2024 von 25. bis 28. Jänner 
2024.

Rund 16.000 Fans waren 
Ende Jänner beim Skiflug-
Wochenende in Bad Mit-
terndorf/Tauplitz mit dabei. 
Diese durften sich über 
großartige Flüge und beste 
Stimmung freuen. Der Kids-
Day am Freitag sowie die 
Weltcuppartys rundeten 
das tolle Programm ab. 

Nach zwei Jahren Pause war 
es Ende Jänner 2023 endlich 
wieder soweit, die besten 
Skispringer der Welt waren in 
Bad Mitterndorf/Tauplitz zu 
Gast. Diese sorgten am Kulm 
für spektakuläre und weite 
Flüge. Ziga Jelar aus Sloweni-
en segelte auf 247,5 Meter 
und verpasste den Schan-
zenrekord (244 Meter) nur 
deshalb, weil er beim Auf-
sprung mit der Hand in den 
Schnee griff. Mit dem Bad 
Mitterndor fer Francisco 
Mörth absolvierte ein echter 
Lokalmatador sein erstes Ski-
fliegen am Kulm. 

Mit den Plätzen zwei und 
drei durch Stefan Kraft jubel-
ten die Zuschauer auch über 
zwei rot-weiß-rote Podest-
plätze. Unter den zahlrei-
chen Fans waren auch viele 

Beste Stimmung beim Skiflug-Fest am Kulm

Francisco Mörth. 

Herzliche Gratulation zum 

Skiflug-Debüt in der Heimat.

Das legendäre Fahnenmeer.
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Markus Hierzegger und sein Team wünscht allen Einheimischen  

und Gästen frohe Ostern und bedankt sich für die Treue!
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Bestat tung
Johannes Schlömicher

8983 Bad Mitterndorf 111
Tel.: 0664 21 44 257 

E-Mail: johannes.schloemicher@gmx.at
www.bestattung-schloemicher.at

Im Trauerfall an Ihrer Seite

Frohe Osterfesttage wünscht
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bereits 3 Aufbauspiele wel-
che man mit 4:2 gegen den 
FC-Ausseerland und 6:0 ge-
gen den SC Liezen verlor, ge-
gen den SV Stainach-Grim-
ming konnte man mit 1:2 als 
Sieger vom Platz gehen. Hier 
muss noch hart gearbeitet 
werden, um beim Saisonstart 
am 11. März gegen den Ta-
bellenführer Trofaiach eine 
gute Leistung abliefern zu 
können. Derzeit überwintert 
die KM I auf dem 7. Tabellen-
platz. 

Es darf auf einen spannen-
den Winter zurückgeblickt 
werden. Neben erfolgrei-
chen Turnieren und hartem 
Training darf aber auch der 
Spaß nicht zu kurz kommen. 

Im Jänner veranstaltete der 
ASV Bad Mitterndorf in Zu-
sammenarbeit mit dem stei-
rischen Fußballverband den 
Futsal-Hallencup Ennstal in 
der Grimminghalle.  48 
Mannschaften kämpften in 
den unterschiedlichsten 
Klassen um den Sieg und um 
den Aufstieg zum Landesfi-
nale. An 3 Tagen zeigten an 
die 400 Kinder in der Grim-
minghalle ihr Können. Unse-
re U 15 schaffte in ihrer Al-
tersklasse den Aufstieg zu 
den Finalspielen nach Leib-
nitz, wo sie den 6. Platz er-
reichten.

Saisonstart der 
Mannschaften des 

ASV

Fleißig trainiert wird bereits 
seit Jänner mit allen Mann-
schaften in der Grimming-
halle Bad Mitterndorf und 
auf dem Kunstrasenplatz in 
Liezen. Die KM I absolvierte 

Die KM II belegt derzeit den 
4. Tabellenplatz und beginnt 
die Saison am 16. April ge-
gen den SG Pruggern/Gröb-
ming II. Der ASV bedankt 
sich bei allen Fans und Freun-
den des ASV, die stets die 
Treue halten und die Mann-
schaften anfeuern.

Fasching beim ASV

Bedingt durch den Steiralauf, 
fand das traditionelle 42. 
Treiber-Wimmer-Fanturnier 
diesmal eine Woche früher 
statt. 18 Mannschaften in tol-
len Kostümen kämpften um 
die Trophäe. Den Sieg sicher-
te sich das Team „Reisi zur 
Turnierleitung“ in einem 
spannenden Finale gegen 

„Galaxy“. 

Am Faschingsamstag wurde 
dann der 1. ASV-Faschings-
mehrkampf veranstaltet. Sie-
ben Mannschaften kämpf-
ten dabei in lustigen Spielen 
um den Sieg. Für den letzten 
Platz gab es einen von Hella 

gekochten Sauschädl, der 
vor Ort verspeist wurde. 
Beim Faschingsumzug am 
Sonntag durfte der ASV auch 
nicht fehlen. Hier ein beson-
derer Dank an Hans Hösele 
und Karin Schlömmer für die 
Gastfreundschaft und die 
großzügige Bewirtung. 

Platzwart gesucht

Für die Instandhaltung der 
Sportanlage sucht der ASV 
einen engagierten Platzwart. 
Der Aufgabenbereich um-
fasst das Mähen der beiden 
Sportplätze und kleine In-
standhaltungsarbeiten auf 
der gesamten Anlage. Der 
wöchentliche, frei wählbare 
Zeitaufwand von April bis 
Oktober liegt bei ca. 10 Stun-
den. Wenn Du interessiert 
bist und Teil der ASV-Familie 
werden möchtest, melde 
Dich bitte bei Obmann Hans 
Reissinger unter der Tel.-Nr: 
0676/ 83 657 603.

Neues vom ASV Bad Mitterndorf

Viel Spaß hatten unsere U9- und U10-Spieler beim Futsal-Turnier.

SPORT

wünscht frohe Osterfesttage!
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ATSV Bad Aussee-Mix. 

Die 41. Pfarrgemeindemeis-
terschaft konnte auf Eis im 
Sportzentrum Pichl durchge-
führt werden. Acht Moar-
schaften mit jeweils sechs 
Schütz:innen nahmen teil. 

Als Organisator darf der ASV 
Kainisch auf einen spannen-
den Stocksport-Winter zu-
rückblicken. Beim Ausseer-
landpokalturnier in der 
Stocksporthalle des ESV nah-
men neun Mannschaften mit 
je acht Schütz:innen teil. Den 
Sieg holte sich hier der ATSV 
Bad Aussee. 
Auch das Mixturnier mit sie-
ben Mannschaften zu je zwei 
Schützen und Schützinnen 
war ein voller Erfolg. Das 
Team „Meisterjäger“ beste-
hend aus den ASV-Schützen 
Sandra Burgschweiger, Sabi-
ne Palli, Andreas Schild und 
Florian Burgschweiger konn-
te sich hier den zweiten Platz 
holen. Platz 1 ging an „Nix is 
Fix“. Bronze holte sich der 

Danke!

Der ASV Kainisch möchte 
diese Gelegenheit nutzen 
und sich bei allen Eisbahn-
machern bedanken, die in 
unzähligen freiwilligen Stun-
den trotz des Schneeman-
gels hervorragende Eisver-

hältnisse zustande brachten. 
Danke auch allen Helfern, die 
für das leibliche Wohl sorg-
ten.  Ein besonderer Dank gilt 
dem ESV Bad Mitterndorf für 
d i e  B e n ü t z u n g  d e r 
Stocksporthalle sowie allen 
Firmen für die Pokal- und 
Sachspenden.

Turnierwinter beim ASV Kainisch

41. Pfarrgemeindemeisterschaft. 1. Platz: Leitner Pass, 2. Platz: Sportstüberl, 3.Platz: Sechs Musketiere.

die Top 8. 
Super Leistungen wurden 
auch bei den Landesmeister-
schaften am 19. Februar in 
Knittelfeld erbracht. Speziell 

Tolle Erfolge konnten die  
Kainischer Jungschützen bei 
den Bezirksmeisterschaften 
am 11. Februar in Rohrmoos-
Untertal und beim Bezirks-
vergleichsschiessen am 26. 
Februar 2023 in Gröbming 
erzielen. 

Bei den Bezirksmeisterschaf-
ten erreichte Anna Lena 
Schnepfleitner den ersten 
Rang in der Klasse Jugend 2. 
Selina Steiner holte sich Silber 
in der Klasse Jugend 1. Das ge-
samte Team Jugend 1 M do-
minierte die Wertung mit den 
Plätzen 3–8. Beim Bezirksver-
gleichsschiessen belegte Mar-
kus Heiss mit ausgezeichne-
ten 202,5 Ringen in der Klasse 
Jugend 1 allgemein den ers-
ten Platz und weitere fünf 
Schütz:innen schafften es in 

in der Mannschaftswertung 
zeigte die Kainischer Jugend 
mit den Plätzen 3 und 4 hinter 
Krieglich und SV Hitzendorf 
besonders stark auf. Aufgrund 

der guten Platzierungen ha-
ben sich Markus Heiss und Lu-
kas Kreuzer außerdem für die 
Staatsmeisterschaften am 2. 
April in Rif Salzburg qualifiziert. 

Starke Jugend beim Schützenverein Kainisch

Stolze Gesichter bei der Landesmeisterschaft in Knittelfeld.
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22. Snow Soccer-Turnier

Nach zwei Jahren Pause 
konnte am 21. Jänner wieder 
das legendäre SnowSoccer-
Turnier stattfinden. In der 
neuen Location, der Sturz-
hahnarena, konnten neun 
Mannschaften ihr fußballeri-
sches Können auf Schnee 
beweisen. Winterliche Tem-
peraturen und ganztägiger 
Schneefall zauberten au-
thentische Bedingungen 
und machten das Turnier 
z u m  „ I r o n m a n “  f ü r 
Fußballer:innen. Den ersten 
Platz erkämpften sich die 
Nachwuchs-Kicker aus Tau-
plitz, die „Tauplitz Juniors“. 
Mit dem Titel „Bester Tor-

Freude über neue Sport-
kleidung für den Nach-
wuchs des FC Tauplitz und 
ein gelungenes SnowSoc-
cer-Turnier.

Die Nachwuchsspieler:innen 
des FC Sportalm Tauplitz 
konnten sich über neue Trai-
ningsanzüge freuen. Sie 
danken in diesem Zusam-
menhang ihren Sponsoren 
Scanreco Germany GmbH, 
der Raiffeisenbank Salzkam-
mergut und der Firma Flie-
sen und Kachelöfen Harry 
Lichtenauer.  Ein Danke-
schön gilt auch der Volks-
bank, die die Tauplitzer U12-
Mannschaft mit neuen Dres-
sen ausgestattet hat. 

mann“ wurde Christian „Ba-
dehaube“ Marl ausgezeich-
net. Mario Micic schoss sich 
zum „Besten Torschützen“. 
Dominik Schaden krönte 
sich zum „Mister SnowSoc-
cer“ und der SV Wiesen II ge-

wann die „Spritzerwertung“. 
Der FC Tauplitz bedankt sich 
bei allen freiwilligen Helfern 
und freut sich auf das nächs-
te SnowSoccer Turnier am 
20. Jänner 2024.

Der FC Tauplitz berichtet

Die U12-Mannschaft in neuen Dressen.

Die neuen Trainingsanzüge.

Perfekte Winterverhältnisse in der Sturzhahnarena.



Seite 38 Das Neue MARKTBLATT Das Neue MARKTBLATT

SCHNAPPSCHÜSSE

Tom Neuwirth aka Conchita Wurst auf Salzkammergut-Tour im Zuge der 

Kulturhauptstadt 2024. Der Start war natürlich in Bad Mitterndorf.

Die Sieger des 40. Helmut Kain Gedenkturnieres des ESV Bad Mitterndorf. Witterungsbedingt in der Halle.

Die stolzen Teilnehmer des Ausseerlandpokalturnieres des ASV Kainisch.

Der umgekehrte Adventkalender der SPÖ Bad Mitterndorf

 bereitete viel Freude. 



Seite 39Das Neue MARKTBLATT

SCHNAPPSCHÜSSE

Bei der 1. regionalen Hausmesse im Woferlstall am 12./13. November haben 

6 heimische Ausstellerinnen vielen Besuchern ihre Produkte näher gebracht. 

Wir freuen uns auf eine Fortsetzung 2023!

Die Gemeinde bedankt sich für den Besuch der Sternsinger. 

Mit der Dreikönigsaktion konnten über € 13.000,– 

für Mitmenschen in Not gesammelt werden.

Gruppenfoto des e5-Neujahrsempfanges in Graz.

Frohe Ostern wünscht
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Frohe Ostern wünscht
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Frohe Osterfesttage wünscht
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Malerei  
Anstrich 
Fassaden  
Gerüst 
Hebebühnen
8983 Bad Mitterndorf 202 - Tel.: 03623/3421 www.hilbel.at - Email: malermeister@hilbel.at

Frohe Osterfesttage wünscht 
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Ein frohes Osterfest wünscht
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wünscht frohe Osterfesttage!
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w w w . d i e k u r a p o t h e k e . a t
Frohe Ostern, Gesundheit und Lebensfreude wünscht 

Ihnen das Team der Kurapotheke!
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 -12.00, 14.30 -18.00 Uhr / Sa. 9.00 -12.00 Uhr

Ein frohes Osterfest  
wünscht
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